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für alle Stände. 
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Mittwoch den 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchlan d 
1 Preußen. 
. Angelegenheiten. 
In erlin, 23. Februar. 
te Mae Wlerföcier Verordnung vom 22. d. fand 

Si ungen mittags 1 Uhr der Schluß der gegenwärtigen 
u diese es Landtags der Monarchie ftatt. 

Äufer des u Zwecke hatten ſich die Mitglieder beider 
loſſes v Landtags im Weißen Saale des Königlichen 
iniſteriu erſammelt, woſelöſt der Präfdent des Staats- 

folgende „Graf von Bismarck-Schönhauſen, 

el verlas: 
te, edle und geehrte Herren von beiden 

Die Regi Häuſern des Landtages! 

Übrigen es Sr. Majeſtät des Königs hatte den dies 

ren Löfun tag nicht in der Erwartung einer unmittel⸗ 
doch g. des ſchwebenden Verfaſſungsſtreites, aber 
offnung eröffnet, daß das im preußiſchen 
andesvert 1 nach einer Ausgleichung auch in 
nian, das Auf tetung hinreichenden Wiederhall finden werde, 
ſteüung ammenwirken der Staatsgewalten zur Her⸗ 
meinſame Tach Geſetze zu ermöglichen, und durch ge⸗ 
beit deg e ligkeit im Dienfte des Vaterlandes die Schroff- 
er Abgeor genſatzes zu mildern, in welchen das Haus 
rathen war neten zur Krone und zum Herrenhauſe ge⸗ 

die 


n 
tag na jer Hoſſnung hat die Staatsregi d 
nung gierung den Land⸗ 
ohne en Willen Sr. Majeftät des Königs eröffnet, 
oder die Gru r Zerwürfniß neue Nahrung zu geben, 
Mächtigen, Mblagen künftiger Verſtändigung zu beein« 


e 
d Kundgebung, welche darauf aus dem Hauſe 
lch te, war eine Rede feines Präfiden- 

rheit des H e der feindſeligen Stimmung der 
urch grundloſe und herausfordernde 


Vorwürfe gegen die Regierung Sr. Majeſtät des Königs 
Ausdruck gab. 

Dieſem Vorgange entſprach die fernere Thätigkeit des 
Hauſes; ſie war nicht dem Frieden, ſondern dem Streite 
zugewandt, nicht den Geſetzes⸗Vorlagen, ſondern dem Bes 
ſtreben gewidmet, zu Angriffen auf die Regierung den An⸗ 
laß auf ſolchen Gebieten zu ſuchen, welche die Landesver⸗ 
faſſung dem Wirkungskreiſe der Volksvertretung nicht über⸗ 
wieſen hat, und auf welchen die Thätigkeit der Abgeord⸗ 
neten deshalb eine unfruchtbare bleiben mußte. In die⸗ 
ſem Sinne wurde die vom ganzen Lande mit Freuden be! 
grüßte Vereinigung des Herzogthums Lauenburg mit der 
preußiſchen Krone, und dadurch das verfaſſungsmäßige 
Recht des Königs angefochten: Staatsverträge zu ſchlieſſen, 


welche dem Staate keine Laſten auferlegen. In diefem - 


Sinne erfolgte, durch den Beſchluß vom 10. Februar, ein 
verfaſſungswidriger Angriff auf die durch Art. 86 der 
Verfaſſungs⸗Urkunde verbürgte Unabhängigkeit der Gerichte, 
in Verbindung mit dem Verſuche, das wohlgegründete An⸗ 
ſehen preußiſcher Rechtspflege im Volke zu erſchüttern, und 
die Ehre eines Richterſtandes öffentlich anzutaſten, deſſen 
Unparteilichkeit noch heut wie ſeit Jahrhunderten unſerem 
Vaterlande zum Ruhme gereicht. Durch einen wetieren 
Beſchluß hat das Haus der Abgeordneten den Art. 45 
der Verfaſſungs⸗Urkunde verletzt, und ſich die Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Könige allein zuſtehenden Befugniſſe der voll⸗ 
ziehenden Gewalt beigelegt, indem es den Beamten derſel⸗ 
ben Vorſchriften in Betreff ihrer dienſtlichen Pflichten zu 
ertheilen unternahm. : 
Angeſichts dieſer Uebergriffe mußte die Staatsregierung 
ſich die Frage vorlegen, ob von der Fortſetzung der Ber 
handlungen des Landtages gedeihliche Ergebniſſe für die 
Wohlfahrt und den inneren Frieden des Landes überhaupt 
u erwarten ſtänden. Se. Majeſtät der König hat die 
Beans dieſer Frage ausgeſetzt wiſſen wollen, bis 
die Berathungen des Hauſes der Abgeordneten über einen 
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machen. 


n 
N 17 


— 380 


Antrag erfolgt ſein würden, in welchem die vermittelnden 
— einer Minderheit ihren Ausdruck gefunden 
atten. 3 

Der Verlauf dieſer Berathungen hat bei der Staats⸗ 
regierung die Beſorgniß nicht zu heben vermocht, daß auf 
dem vom Hauſe der Abgeordneten eingeſchlagenen Wege 
das Land ernſteren Zerwürfniſſen entgegen geführt und die 
Ausgleichung der beſtehenden auch für die Zukunft erſchwert 


werden würde. 


Um dies zu verhüten, haben Seine Majeſtät der König 
befohlen, die Sitzungen des am 15. Januar eröffneten 
Landtages zu ſchließen. Im Allerhöchſten Auftrage erkläre 
ich den Landtag der Monarchie für geſchloſſen. 

Nachdem die vorſtehende Rede verleſen worden war, 
verließ die Verſammlung nach einem dreimaligen Hoch auf 
Se. Majeſtät den König den Saal. 


Abgeordnetenhaus. 

11. Sitzung den 22. Februar. Der Präſident verlieſ't 
die drei Schreiben, welche er in Betreff der Beſchlüſſe des 
Hauſes über die Lauenburger n „über den Ober⸗ 
tribunalsbeſchluß und die Kölner Angelegenheit an das Staats⸗ 
5 gerichtet, und das ihm zugegangene Antwortſchrei⸗ 

en des Alice me Der Präſident ſtellt dem Hauſe 
die geſchäftliche Behandlung des Schreibens anheim. Der 
Abg. v. Hoverbeck beantragt Uebergang zur einfachen Tages⸗ 
ordnung. Der Antrag wird angenommen. — Der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Ermäßigung und Aufhebung des Gerichts⸗ 
r wird ohne Diskuſſion angenommen. — Es 
olgt die Schlußberathung über den Adreßantrag des Abg. 

eichenſperger. Der Antrag wird verworfen. — Hierauf 
verlieſ't der Miniſterpräſident Graf Bismarck 
wei Allerhöchſte Kabinetsſchreiben, wonach die 
Seſſion des Landtages am 23. Februar Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr durch den Miniſterpräſidenten Gra- 
en v. Bismarck geſchloſſen werden ſoll und die 

ertagung des Abgeordnetenhauſes bis Ende 
der Seſſion ausgeſprochen wird. — Der Präſident 
ſchließt ſodann die Sitzung mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 
den König, in welches das Haus einſtimmt. 


Die Truppen Uebungen des 5. Armeekorps 
a in folgender Weiſe jtatt: Die Truppen der Linie üben 
n Divifionen unter Theilnahme einer verhältnißmäßigen An⸗ 
zahl Geſchütze. Die Bivouacs ſind in Hinſicht auf die hohen 
Strohpreiſe möglichſt in der Art zu vermindern, daß die Trup⸗ 
en in enge Kantonnirungen gelegt werden. Die Kavallerie: 

gimenter, welche mehrere Garniſonen haben, können nach 
Ermeſſen der General⸗Kommando's im Frühjahr zu zehntägi⸗ 
em Regiments Exerziren zuſammen gezogen werden. Die 

äger, im Reſerves und Landwehr⸗ Verhältniß, mit Aug: 
nahme der Garde ⸗Jäger und Schützen, halten 14 tägige 
Uebungen ab. Die Landwehr⸗Kavallerie übt ebenfalls 
und hat das Kriegs⸗Miniſterium desfallſige Vorſchläge zu 
Die Landwehr Artillexie hält die beſtim⸗ 
mungsmäßigen Uebungen ab, ebenſo die Landwehr⸗Pio⸗ 
niere, und das Linien⸗Train⸗ Bataillon. Bei dem 
6. Armeekorps hat das Garde⸗Regiment „Königin Eliſabeth“ 


gan den Brigade⸗Diviſions⸗Uebungen Theil gi nehmen. Das 


6. Schleſiſche Pionier⸗Bataillon übt 3—4 Wochen bei Grau⸗ 
denz, ferner die Landwehr⸗Kavallerie, Artillerie und Pioniere, 
ſowie das Train⸗Bataillon. Landwehr⸗Infanterie übt 
nicht. Das 1. und 2. Armeekorps haben Königs⸗Manoeuvre. 


„ 


— Die Mitglieder des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums g. 
ner v. Gronow auf Kalinowitz in Oberſchleſien und 
mann auf Nitſchke bei Alt⸗Boſten haben nach der „Voſſ. 
es unternommen, auf der großen Pariſer e . 


und haben die entſtandene Sammlung als Grundlage © f 
a a e Muſeums in Berlin dem Mini 
offeri 


— In Weſtpreußen mehren ſich die von Gemeinde 


5 


chneidermeiſter zu Zugeſtändniſſen haben nö 
Es find deshalb beſtraft worden der Altgeſelle, us 
deſſen Leitung der betreffende Beſchluß gefaßt wurde, dug 
Gefen, * und 18 andere Geſellen jeder mit 3 4 
Gefängniß; J Angeklagte wurden freigeſprochen, weil Ih 
der Verſammlung nicht theilgenommen, und gegen vier © 
Geſellen wurde nicht verhandelt, weil ſie vor der Inſinuch 
der Vorladung zum Audienztermine Zeitz verlaſſen hatten. sa 
ßerdem verurtheilte das Gericht auch den Redakteur der % 
Ztg.“, weil derſelbe in feine Zeitung „ein ſtrafbares d if 
die in Rede ſtehende Bekanntmachung der 9 1, 
genommen, zu 5 Thaler Geldbuße oder zu 3 Tagen Gefäng 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Schleswig, den 18. Febr. Geſtern find 2 Komp 
des 2. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiments, welche bis hel 
Kappeln waren, in Tondern eingerückt. Sie wurde 
den Behörden bewillkommt und die Stadt hatte ihren Oi 
genſchmuck angelegt. Ebenſo wurde die neue Garniſon, wen 
vorgeſtern in Apenrade einrückte, feſtlich empfangen 
das Offizierkorps bewirthet. N 
Flensburg, den 20. Febr. Zu Oſtern d. J. 
hieſigen däniſchen Schulen bis auf eine eingehen. 
rern iſt gekündigt und es bleibt nur Eine Schyle fü 
borenen Dänen, die hier anſäßig find und dan en N 
richt für ihre Kinder wünſchen. Vor 1848 war hier Sg 
däniſche Schule und die Kinder der Dänen beſuchten die de 
ſchen Schulen. 
Baden. 


Karlsruhe, den 23. Febr. Die Regierung hat buy 
7 9 77 Kammer ein Geſetz über die Verantwortlie keit. 
iniſter, ſowie ein hierauf bezügliches Vollzugsgeſetz VOLL 


O eſtecreich. f 

Wien, den 21. Febr. Die am 1. Januar d. J. MM 
venetianiſchen Emigranten erlaſſene Ante iſt auch au 
tyroliſchen ec aus Bein worden, den 
Wien, den 22. Febr. Ein kaſſerlches Dekret, welhed 1, 
Regierungen men Welt worden iſt, verordnet die Abe 187 . 
einer allgemeinen Weltausſtellung in Wien für das Jahr 1% 
Wien, den 23. Febr. Am Faſchings⸗Dienſtage wurden im 


Kg 


„ j 


k dit 
f die 


I. denſenebrerg Pelarden abgefeu ert, von denen eini e unter 
mer der Wohnung des Korpskommandant L. von 
TE merlin gelegt worden Warst R 


Britt. Belgien. 
ü 
dae l Den 20. gebt 

auagten 

fu in on 21 Jahren für den Wähler genügen. Der Gen: 
je gesetzte Kommunen und Provinzen wird auf die Hälfte 
burst ee ‚idenigen, welche 3 © ef hindurch den Lehr⸗ 
en Bea Mittelſchule durchgemacht haben. Außerdem wer⸗ 


als Wiler uooofaten, Aerzte, Mediziner ꝛc. ohne Weiteres 


Frankreich. 


axis 

daltelge gen 23. Febr. Der kaſzerliche Prin ift durch ein 

vom Jahr ekret zum Ehrenpräſidenten für die Ausſtellung 

Nou ae „1867 ernannt worden und der Staatsminiſter 

hält ez 9575 deſſen Funktionen ausüben. — Die „Patrie“ 

40 für möglich 85 aan 1 N 1 uche 
da nde Mai 4— 5 ann Truppen 

Frankreich zurückkehren können. 


Die C Spanien. 

halbeilät de haben den Ade betreffend die Incom⸗ 

aus zu üb er Beamten, ein Mandat für das Abgeordneten⸗ 

General a nehmen, angenommen. | 

in welchen rin hat an die Spanier ein Manifeſt gerichtet, 

ſich u recht er wegen ſeines jüngſten Inſurrektionsverſuches 

lunch daß fertigen bemüht ift und zugleſch die Zuverſicht aus: 

werde. Bo eine zweite gelungene Revolution ausbrechen 

und durch Schriß tud iſt in Katalonien heimlich gedruckt 

Der ge geheime Agenten verbreitet worden. 

tes gelte die Ausweiſung des Generals Prim in den Cor: 

der General n iſt abgelehnt worden. Man glaubt, daß 
al in Gibraltar eine Zufluchtsſtätte ſuchen werde. 


Dem 9 Portugal, 
General Benehmen nach hat die portugieſiſche Regierung dem 
Die Depulirin. befohlen, das portugieſiſche Gebiet zu verlaſſen. 
weiſung. rtenkammer behandelt einen Antrag gegen die Aus⸗ 


Jani en 


us ; 
Rn wird gemeldet, daß Kardinal Antonelli in einem 
zu ſuspenditu, angeordnet hat, die Sendungen der Freiwilligen 
Floren zen, weil die päpſtliche Armee komplet ſei. 
brachten die den 20. Febr. In der geſtrigen Kammerſitzung 
der in wel Abgeordneten Fraein und Deboni einen Antrag 
cpetiens mem fie fordern, daß zum Zweck der Befreiung 
f Floren zu Aufruf an das Land erlaſſen werde. 
vertrag wife den 21. Febr. Die Regierung hat den Handels: 
tenhaufe vo chen Italien und dem Zollverein dem Abgeordne⸗ 
Vertrages tgelegt und zugleich erklärt, nach Gutheißung des 
ernennen unverzüglich Geſandte bei den deutſchen Höfen zu 
an zn den 22 Febr. Prim Humbert bat, um die R. 
io h „Febr. rinz Humbert hat, um die Re⸗ 
1 7755 zu erleichtern, ſeine N e De General⸗ 
pel n kommandirender General der Militärdivifion 
un ne Die Turiner Volkszeitung ſchlägt 
n n vor, deſſen Aufgabe ſei, 
ezahlen. r 
renz, den 25. Febr. Heute läuft der Kündigungster⸗ 


TNP ( ( 


min des auſtro⸗ſardiniſchen Handelsvertrages vom Jahre 1851 
ab. Da bene Kündigung erfolgt üt, 0 wird N Vertrag 
ſomit auf weitere 5 Jahre verlängert. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 20. Febr. In Dublin und in Athlone ſind 
eſtern wieder zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. 
n Tipperary war bei einer Hausſuchung auf die Poliziſten 
geſchoſſen und ein Poliziſt dadurch verwundet worden. 
der Grafſchaft Weſtmeath wurde vorgeſtern der verruchte Vers 
ſuch gemacht, einen Eiſenbahnzug ins Unglück zu ſtürzen. Ein 
Haufen ſchwerer Steine war auf die Schienen gelegt worden. 
Die Maſchine iſt aber nicht aus dem Geleiſe gerathen. In 
Limerick find vier des Fenierthums verdächtige Unteroffiziere 
verhaftet worden. Der kürzlich ermordete Clarke war u ie 


* 


nier und war auf den Verdacht, den Angeber geſpielt zu ha⸗ 
ben, ermordet worden; doch hat er noch ſterbend ſeine Un⸗ 
ſchuld betheuert und auch keinen feiner Genoſſen verrathen.— 2 
Das erſte in England gebaute ſogenannte Cigarrenſchiff 
(e3 gleicht nämlich einer Cigarre mit zwei Spitzen) ift geſtern 
auf der Themſe vom Stapel gelaufen. Der Rumpf iſt von 
Eiſen. Das Schiff gleicht mehr einem ſchwimmenden Maſte 

als einem bewohnbaren Schiffe, denn es hat bei 256 Fuß 
Länge in der Mitte nur eine Breite von 16 Fuß. Der Ame⸗ 
rikaner Winan hat es gebaut und nach feiner Tochter „Roſa 
Winan“ getauft. Nach vollendeter Ausrüſtung werden prak⸗ 
tiſche Verſuche damit angeſtellt werden. 

London, den 21. Febr. Im Oberhaufe, ging vorgeſtern 

die Bill, welche der Verwaltung Irlands die Vollmacht er⸗ 
Seil, von allen Telegraphenlinien des Landes ausſchließlich 
Beſitz zu ergreifen, durch die zweite Leſung, dann, da die be⸗ 
ſtehenden Ordnungsregeln ſuspendirt worden ſind, durch die 
Komitsberathung und dann ſogleich durch die dritte Leſung. 
Eine ähnliche Beſchleunigung erfährt auch die Viehſeuchen⸗ 
Bill. — Im Unterhauſe fragt ein Mitglied, ob die Akte wegen 
Suspendirung der Habegs⸗Corpus⸗Akte nicht als illegal werde 
angefochten werden, weil fie die königl, Sanktion am Sonn 
tage erhalten habe. Der Miniſter erwidert, daß kein Geſez 
verbiete, am Sonntage eine 8 zu halten und daß Sonn⸗ 

tag eng unter Umſtänden nothwendig werden können. 

ondon, den 22. Febr. In Irland find ſowohl in der 

Hauptſtadt wie in der Provinz wieder mehrere Verhaftungen 
vorgenommen worden, darunter diejenige eines gewiſſen Mac 
donald, der das Haupt der Fenier im Dubliner Bezirk und 
Stellvertreter von Stephens fein ſoll. Unter den Verhafteten 
befinden ſich auch mehrere ehemalige unioniſtiſche Offiziere, 
welche, geborene Irländer, das Bürgerrecht in den Vereinig⸗ 
ten i Maul haben. Einer derſelben bekleidet jogaer 
die Stelle eines Brigadegenerals in der Unionsarmee. 8 
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß der Kongreß in Waſhington über 
dieſe Verhaftungen Proteſt erheben wird. — In Dublin wur⸗ 

den wieder Kriegsmunitionen mit Beſchlag Beleg, 

London, den 23. Febr. Im Unterhauſe kam heute die 
Unzuverläſſigkeit der engliſchen, ne zur Sprache. 
Der Generalanwalt erklärte, die engliſche Regierung habe der 
nordamerikaniſchen einſchlägige Verbeſſerungsvorſ 4 
Die Unionsregierung wurde beſchuldigt, den Fenſern Vorſchub 
9 0 7 zu haben. Gladſtone erwiderte, die Regierung der N 

ereinigten Staaten könne gerichtlich nicht beſſer einſchreiten, 
England beabſichtige daher Bat dieſerhalb Vorſtellungen zu 
machen. — In Irland iſt Blut gefloſſen. * der f 8 
Tipperary wurden trotz des Ausnähmegeſetzes Nachts militl⸗ 
tische Exereitien von den Feniern fortgeſezt. Ein ſolcher Haufe 4 

ia 


5 


wurde durch die Polizei geſtört und es entſtand ein Handge⸗ 
menge, in welchem an oliziſt erſchoſſen wurde. des Haufe 


=: 


zerſtreute ſich ſodann nach allen Richtungen. Auch wurden 
wieder geheime Waffenniederlagen entdeckt. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 17. Febr. Nach den Nachrichten über 
die Arbeiten zur e des Hafens von Sebaſtopol 
durch Hebung der Schiffe, welche der ehemaligen Flotte des 
ſchwarzen Meeres, die während des Krimkrieges verſenkt wur⸗ 
den, angehörten, iſt in der Zeit vom 12. Januar bis 22. No⸗ 
vember 1865 in der erſten Linie ein Schiff aus dem Waſſer 
gezogen und die Stelle gereinigt worden. Zwei Schiffe find 
is auf ihre unterſten Theile und zwei andere Schiffe nur 
zum geringen Theile herausgezogen. In der zweiten Linie, wo 


man die Schiffe der Intervallen der erſten Linie gegenüber 


dem Staatsſekretär Seward die Verſicherun 
„Kaiſer Napoleon habe die Rückkehr der ſranzöſiſ 
aus Mexiko befohlen. — Am Riogrande ſind franzöſiſche Ver: 


verſenkt hatte, ſind zwei Schiffe ganz aus dem Waſſer gezo⸗ 
gen und die Stellen gereinigt worden. 8 Schiffe ſind zum 
heil herausgehoben. Die Bergung zweier Schiffe iſt 5 
nicht in Angriff genommen worden. an Ganzen find 880 
fo, Kupfer, 8000 Pfd. Blei, 22000 Pfd. Eiſen, 48000 Pfd. 
eſchütze, 160000 Pfd. Kugeln, 480000 Pfd. Gußeiſen⸗Ballaſt, 
4000 Pfd. Ketten, 20000 Pfd. Takelage und eine Menge an⸗ 
derer Gegenſtände von Metall und Holz geborgen. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 23. Febr. In der vergangenen Nacht iſt 
Fürſt Kuſa zur Abdankung gezwungen worden. Eine pro⸗ 
Viſoriſche Regierung iſt eingeſetzt, beſtehend aus dem General 
Goles co, dem Oberſten Haralambi und den Herren Lascar 
und Citargi. Das Militär war damit einverſtanden und es 
erfolgte kein Blutvergießen. Der Jubel des Volkes iſt groß. 
70 Kuſa iſt gefangen. Außer ihm find noch die Herren 

eldiman, Marghiloman und Liebrecht verhaftet. Die geſetz⸗ 
gebende Verſammlung hat heute den Grafen Philipp von 
aner zum Fürſten gewählt und proklamirt. Die Stadt 
iſt illuminirt und die Bevölkerung ruhig. (Fürſt Kuſa kam 
1859 durch Wahl zur Regierung.) 


Amerika. 


Newyork, den 7. Febr. Der aus dem Dienſte der Union 
entlaſſene General Weitzel hat ſich offenbar großer Dienſtnach⸗ 
läſſigkeit, wenn nicht eines Schlimmeren e ee — 
Es wird auf das Beſtimmteſte verſichert, daß Bagdad von 
Unionsſoldaten unter Unionsoffizieren angegriffen und geplün⸗ 
dert worden iſt. Die Aufregung über dieſe Vorfälle hat ſich 


wieder gelegt: — Die Finanzkommiſſion hat einen Ausgang $: 
2 1 0 auf Baur 


nwolle vorgeſchlagen. Es ſoll vom 1. Juli 
866 an auf alle in den Vereinigten Staaten produzirte Baum: 
wolle eine Steuer von 5 Cent pro Pfund erhoben werden. 
Bei einer Ernte von 3 Mill. Ballen und einer Steuer von 5 
Cent pro Pfund kann die Regierung eine jährliche Einnahme 
von 66 Mill. Dollars beziehen, Liefern künftige Ernten mehr 
und tritt ein Sinken des Marktpreiſes ein, ſo kann eine Er⸗ 
unten der Steuer ſtattfinden; jedenfalls kann für 115 du 

ill. 


kunft auf eine jährliche Durchſchnittseinnahme von 50 
Dollars gerechnet werden. 


Der franzöſiſche Geſandte hat 
egeben, der 
en Truppen 


Newyork, den 9. Febr. 


ſtärkungen angelangt. 2 
Newyork, den 10. Febr. Im Repräſentantenhauſe iſt eine 
Bill durchgegangen, kraft welcher die ausländiſchen Beſitzer 


x amerikaniſcher Bahnpapiere künftig ebenfalls Steuern von den 


Dividenden zu zahlen haben. — In der vergangenen Nacht 


wurde in Newyork ein Mann mit einem Wagen voll Waffen 


a 


ee | 


und Schießbedarf verhaftet; nachdem aber O’Mahoney, % 
Fenier⸗Häuptling, dieſe als Fenier⸗Eigenthum reklamirt 
wurden ſie wieder freigegeben. 4 i 
Newyork, den 11. Febr. Die Regierung der Verein 
Staaten hält eine ſtrenge Neutralität in dem ſpaniſch chi 
ſchen Konflikte aufrecht. Die Herren Makkenne und Dr. 
gers wurden in Newyork verhaftet, weil ſie eine milit 
Expedition gegen Spanien vorbereiteten. Die große Zu) 
klärte, daß gute Gründe vorhanden ſeien, um die genan 
Perſonen gerichtlich zu verfolgen. 5 
Mexiko. Der Kaiſer von Mexiko hat eine Militärzong 
ſion ernannt, welche den Plan zur l Det Vera 
digungslinie des Riogrande ausarbeiten ſoll. Dieſe Komme 
ſion ſollte am 15. Februar nach Bagdad abgehen. nat 
Peru hat mit Chili ein Bündnih abgeſchloſſen und 85e 
nien den Krieg erklärt. Die peruaniſche Flottille ift nach mn 
chileniſchen Küſte abgeſegelt, um die Feindseligkeiten zu beginn 
Callao iſt ſtark befeftigt und mit ſtarken Kanonen arm 
Ein Monitor und ein Widder ſind im Hafen. Einige 
rien werden von nordamerikaniſchen Offizieren befehligt. 77 
lenmaſchinen zur Zerſtörung der ſpaniſchen Flotte find in Calc 
angekommen. > 
Vermiſchte Nachricht. a 
Görlitz. Am 23. d. iſt zum erſten Male, ſeitdem hie e 
mikroskopiſche Unterſuchung der hier geſchlachteten Schwei 


*. 

Chronik des Tages. x 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt arb 

zu der von des Fürſten zu Hohenzollern⸗Hechingen Hohen er 
abſichtigten Verleihung von Ehrenkreuzen und Medaillen Alle 4. 

höchſtihre Genehmigung zu ertheilen, und zwar des ne 

kreuzes dritter Klaſſe an den Premierlieutenant v. Wa lien 

berg vom 1. Bataillon (Jauer) 2. Niederſchleſ. Landwehr. 

regiments Nr. 7, ſowie der ſilbernen Verdienſtmedaille an m 
Feldwebel 11 Jun v. Sebottendorf und Lange vo 

2. Niederſchl. Infanterie-Regiment Nr. 47. 


Verräther und Erretter. 


Criminal⸗Novelle von Ernſt Fritze. 


rn . 


Fortſetzung, 


— 


en A 


An 
s fein. H 


fen. 


ae ; 


2 ile nicht zu früh, Mütterchen! Ich fürchte, der 
Besen hat ihn aus dem Hauſe gepredigt — ſein ganzes 
Haugth wie er des Vaters Stube verließ und aus der 
Zorn ban Kite eine Aufregung, einen unterdrück⸗ 
art vortommt.“ ich ſagen, obwohl mir der Ausdruck zu 
derbroch, mein Himmel — was kann der arme Junge 


chen baben !* ri N 
rs mer 3 rief die Mutter. 


un ER . : 2 
g % if . ge wiederholte Ulrike bedeutſam 


großer ſchöner Mann, in feiner Kleidung, 
altung — in der That eine auffallende Er 
erte Grunert ein feiner Herr geworden? —“ ant⸗ 
doch ale; ie Dame ſehr neugierig, „o, da ſoll der Vater 
U gleich beichten.“ 
tritt batte iederbolte, was ſie vom Oberpfarrer beim Ein⸗ 
feinen e hören müſſen. Es lag ein ſchwerer Tadel in 
ſelten n orten, aber die beiden vertrauten Frauen wech⸗ 
ur einen Blick. Sie verſtanden ſich. 
, n muß aus Heinz etwas Ordentliches geworden 
ein 5 te die Pfarrerin. „Wie mich das freut, Ulrike! 
Citeiteir mmel, was thut es denn, wenn er ſich etwas in 
balb ei und Weltluſt verſtrickt hat! Muß er denn deß⸗ 
Tageg n Sünder fein? Hoffentlich kommt Heinz eines 
ieder und dann will ich fein Gemüth ſchon prü⸗ 
unertlärli iſt mir das Benehmen Deines Vaters um fo 
tere fü weil er ſtets mit wahrhaft väterlichem In⸗ 
aus dener Heinz geſorgt und oftmals verkündet hat, daß 
würde, talentvollen Knaben ein tüchtiger Mann werden 
Es f wenn er erſt die tollen Hörner abgelaufen hätte. 
natürlich fe ſo gar noch friſch im Gedächtniſſe, daß er es 
denklich A0 fc Heinz nicht ſchrieb.“ Ulrike wiegte be⸗ 
pfchen. 
pangeſſerungeochlet hat er ihn wahrſcheinlich ſo übel em⸗ 
laſſen . daß der Heimgekehrte froh war, unſer Haus ver⸗ 
rechts A können. Er rannte mich beinah um, ſah weder 
dan links und ſtob wie eine Windsbraut durch die 
80 5 Sie lachte herzlich, aber ihre Mutter ſtimmte 
; ein. 
gage wo Heinz mit fröhlichem Herzen die Treppen hin⸗ 
Kl men ungen war, um „guten Tag“ zu ihr und den 
leldem zu ſagen, fiel es ihr ſchwer auf's Herz, daß doch 
ſamme vieles verändert wurde. Dies theilnahmvolle Zus 


11 


ſeit A nlaufen und treuherzige Händedrücken war verbannt, 


albert Pettri, des hochwärdigen Conſiſtorial⸗Petri 
Sohn, als Pfarradjunkt nach Salzberg und zu⸗ 
12 Hausfreund und täglicher Gaſt in die Pfarrerei 


ek, 
BR war. Er hatte die Lehren des Chriſtenthums 


| Ober aufgefaßt, als der gutmüthige, nicht allzugeiſtvolle 


Fertan, und war dieſem ſehr bald eine Autorität 
gem arwe Pfarrerin ſeufzte wieder ſehr hörbar bei die⸗ 
Latente Ob fie nicht im ſelben Momente den 
N dieſe uß faßte, nach der Verheirathung ihrer Tochter mit 
voll, ohn des Conſiſtorialrathes, ihre Häuslichkeit fo- 
' als ihres Gatten Glaubensanſichten wieder auf den 
f n uß zu bringen, das müſſen wir dahin geſtellt ſe in 

Natürlich wäre der Entſ huß geweſen, da es ihrer 
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Nachſinnend über längſt entſchwundene 


eigenthümlichen Natur niemals zugeſagt hatte, etwas ans 
ders vorzuſtellen, als eine einfache Paſtorfrau. 


Die erſte Sturmfluth. 


Mittlerweile war Heinrich Grunert in einer innerlichen 
Berfoffung, die mehr an Empörung, als an Trauer grenzte, 
die Straße hinabgeſchritten und vor dem Haufe des Kaufe 
mann Ehlers vorbeipaſſirt, ohne darauf Acht zu geben. 

Der junge Kaufmann ſtand in der Thür und bemerkte 
ſchon in der Ferne, daß dieſer Herr ein Fremder ſein 
müſſe. Ein Grund mehr, um ſtehen zu bleiben und ihn 
einer aufmerkſamen Betrachtung zu würdigen. Der Fremde 
imponirte ihm. Schade, daß er auf der andern Seite 
der Straße blieb, die breit genug war, einer ſtrengen Beob⸗ 
achtung Eintrag zu thun. Herr Eduard Ehlers war ein 
warmer Verehrer aller Eleganz, und alles Aeußerliche, 
was hervorſtechend auftrat, wurde von ihm bewundert. 
Der Mann, der eben mit vornehmer Theilnahmloſigkeit 
ſeinen Weg verfolgte, feſſelte mächtig ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit. Er hätte um Alles in der Welt ſeinen Platz in der 
Thür nicht verlaſſen mögen, bevor dieſer Fremde nicht 
vorüber war. Wer konnte das ſein? Er mußte das zu 
erfahren ſuchen. 


Das Liegnitzer Amtsblatt enthält folgenden Artikel: 
Zu den Stadtverordneten: Wahlen. 


— — 


Bei der großen Selbſtſtändigkeit, welche nach der Städte⸗ 
Ordnung vom 30. Mai 1853 den Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lungen und den Magiſträten in der Verwaltung der ſtädtiſchen 
Angelegenheiten und in der Dispoſition über das ſtädtiſche 
Vermögen zufteht, ſollte man glauben, daß die ſtädtiſchen Eins 
wohner, fo weit fie zur Wahl der Mitglieder der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung birufen find, ſich mit dem größten Eifer 
an dieſer Wahl beiheiligen würden, um nach ihren Kräften 
dahin zu wirken, daß nur ſolche Männer, welche ihr beſonde⸗ 
res Vertrauen beſitzen und denen das wirkliche Wohl der Kom⸗ 
mune am Herzen liegt, in jene Verſammlung eintreten, die ja 
doch ihre nächſten Intereſſen wahrzunehmen berufen iſt. Leider 
baben jedoch die Wahrnehmungen, welche bei den im Novem⸗ 
ber v. J. in 26 Städten des dieſſeitigen Verwaltungs bezirks 
ſtattgehabten regelmäßigen Stadtverordneten⸗Ergänzungs⸗Wah⸗ 
ien gemacht worden find, von Neuem den Beweis geliefert, 
daß bei dem bei weitem größten Theil der wahlberechtigten 
ſtädtiſchen Einwohner entweder das Verſtändniß der Wichtig ⸗ 
keit ihres Wahlrechts und der richtige Gemeinſinn noch voll⸗ 
ſtändig fehlt, oder daß der Widerwille, der ſich auch bereits 
bei den politiſchen Wablen gegen eine Beiheiligung an den⸗ 
ſelben in hohem Maaße geltend gemacht bat, auch bei den 
ſtädtiſchen Wahlen mehr und mehr überhand nimmt. 

Es find nämlich in den 26 Städten des dieſſeitigen Regie⸗ 
rungsbezirks, in welchem im November des verfloſſenen Jah⸗ 
res die regelmäßigen Stadtverordneten Ergänzungs » Wahlen 
ſtattgefanden haben, und unter denen von größern Städten 
ſich Görlitz, Grünberg, Hirſchberg, Sagan, Bunzlau, Gold: 
berg und Jauer befinden, zur Zeit jener Wahlen im Ganzen 


0 


1666 


— in der I. Wahl⸗Abtheilung 1058, 
in der II. : 2768 unt 
in der III. ; l } 
wa lol Einwohner vorhanden geweſen, zur Wahl je: 
doch nur erſchienen 
in der I. Abtheilung 487 oder 45 %, 
in der II. : 847 oder 30, % und 


in der III. ; 1230 oder 13, %; 

Fun alſo, es haben von zuſammen 12,727 wahlberechtigten 
nwohnern 10,163 an den Wahlen nicht Theil genommen. 
Wie bedauerli cb dieſe kaum nennenswertbe Betheiligung an 

den fraglichen Wahlen iſt, bedarf kaum weiterer Ausführung: 

fie allein iſt der Grund, daß es einer der Zıhl nach faſt ver⸗ 
ſchwindenden, aber rührigen Partei in einzelnen Städten be⸗ 
reits hat gelingen können, die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
nur aus ſolchen Mitgliedern zuſammen zu ſetzen, welche nicht 
das Wohl und das Intereſſe der Stadt, wie es doch fein ſoll'e, 
13 alleiniges Ziel ihrer Berufsthäligkeit betrachten, ſondern 
je vielmehr bei den meiſten Beſchlüſſen nur von politiichen 
artei⸗Rückſichten leiten laſſen, unbekümmert darum, ob die⸗ 
ſelben den Intereſſen der Kommune frommen oder nicht. 

- Möchte daher die vorſtehende Zuſammenſtellung eine Mad: 

nung fein für alle wahlberechtigte, mit dem Wohle ihrer Kom: 

mune es redlich meinende ſtädtiſche Einwohner, künftighin ihrer 

Pflicht als Wähler ernſtlicher als bisher eingedenk zu fein. 


— 


Gebirgsbahn. 


B en 
Tblr.; pro Meile 891 Thlr. Seit der Eröffnung am 20. 
September 1865: Total⸗Einnahme: 50,458 Thlr. 


Notiz. 
1566 — alſo g rade vor 300 Jahren — baute der Magiſtrat 
von Hirſchberg auf Veran afluna des Rectors Chriſtoph 
Schilling und durch den Beiſtand des Bürgermeiſters 
. Schilder für die Stadtſchule ein beſonderes 
aus (die jetzige Pfarrwohnung bei der Ren): 
mußte die Stadt zum Türkenkriege 5 Reiter, deren Aus: 
rüſtung 567 Thlr. 7 Sgr. koſteten, und 15 Musketiere 
ſtellen, welche 506 Thlr. 17 Sar. koſteten. Die katho⸗ 
liſche Bürgerſchaft betrug 136 Perſonen. ! 
wurde die Nepomukbrücke erweitert (wäre jetzt nach 
100 Jahren auch nicht übel!) und mit ſteinernen Lehnen 
verſehen. Am 17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, beſuchte 
ee der Große Hirſchberg und logirte im 
öniglichen Haufe (damals Gottfried'ſchen Gartenſaale), 
und verließ es am 18. wieder. Bemerkenswerth iſt, 
daß auch in dieſem Jahre eine verbeſſerte Feuerlöſch⸗ 
ordaung eingeführt wurde und jetzt gerade nach 100 
Jahren die neue Turner ⸗ Feuerwehr eingeführt wird. 
Die Veranlaſſung zu dieſer damaligen „Verbeſſerung“ 
gab ein er vor dem Burgthore im Haufe des Tiſchſer 
Pittſchler, welches 7 Häuſer in Aſche legte und wo⸗ 
durch viele Häuſer beſchädigt wurden. Vor das Spritzen⸗ 
haus hatte man pfiffigerweiſe Bauholz gelegt, auch vor 
dem Burgthor, und 3 dieſes erſt weggeräumt werden, 
ehe man zu den Spritzen konnte! Bei dem Schmied 
Hallmann verbrannte das Leichentuch der Zunſt. 
— vor 50 Jahren — wurde am 18. Januar, dem Tage, 
an welchem jih vor damals 115 Jahren Friedrich J. 
die Königskrone aufſetzte, die Weltfriedens feier 


—— — — 


1766 


1816 
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iebs⸗Länge 11½ Meilen. Einnahme im n 10,497 


und Mobilien (Königsſchmuck und einige Silberſachen) der al 


benen in den Kirchen aufgeftellt, 4 


Stadtverordneten Sitzung. u 
Hirſchberg, den 24. Febr. 1806. de 
Nach Erledigung verſchiedener Angelegenheiten kam in d 
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten die Etablirung e 
Schützen⸗Schießſtandes zum FRE Referent in d 
m 


es 
2 b. 
Angelegenheit war Herr v. Wrochem. Jahre 1864 wu 
bekanntlich von Seiten der Königl. Regierung der bieſthe 
Schützengilde das Schießen auf ihrem ſeit mehreren bin 
Jahren beſtehenden Schießplatze unterſagt. Hieran ſchlo bell 
die Forderung an die Commune zur Beſchaffung eines an del 
Schießſtandes, und das hierzu in Ausſicht genommene, all den 
Schmiedeberger Straße belegene Terrain wurde auch weste 
Königl. Regierung für geeignet befunden; ein Nachbarbe ib 
dagegen erhob Einſprüche und verlangte für die nothwe el 
werdende Abtretung eines dahinter liegenden Berges Gee ö 
Entſchädigung im Wege des Kaufes oder Tauſches. Mig 
weile gingen die Meinungen über die Rechts verhältniſſe 0 5 
der Shüfengilde und der Commune weit auseinander. 
rend die Gilde behauptet, Corporations⸗Rechte zu baten 
dies von anderer Srite nach Th. II. Tit. 6 $ 25 und DM 
Tit. 13 § 7 des A. L. R. beftritten, indem die Genehmiglnr 
des Königs fehle, und nach dem Miniſt.⸗Reſer. vom 22. rn 
1830 die Statuten einer Schützengilde nur als Privatabl 
men gelten, ſobald dieſelben weder vom Könige noch von 
Ober⸗Präſidenten beſtätigt ſind. Die Grundſtücke der S | 
gilde — im Jahre 1843 und wiederholt im Jahre 1857 UF 
Magiſtrat und den Stadtverordneten, ſowie von der Ka 
Regierung zu Liegnitz als Bürgervermögen erklärt. Ueber we 
Für und Wider dieſer Behauptungen entſpann ſich in gel 
tadtverordneten⸗Verſammlung eine lange Debatte, einerſen, 
von der Wahrung der communalen Intereſſen 1. A., ande 
ſeits von der Bereitwilligkeit, aus Billigkeitsrückſichten 
Schützengilde entgegen zu kommen, getragen. M.giſtrat 
tragte, die von Freunden des Schützenweſens geſchenkten 


nach ihrer Legitimation als Empfangsberechtigte als Eigenthil 
zu überweiſen und ihr die Beſchaffung eines geeigneten he 
Schießplatzes auf ihre Koſten zu überlaſſen, event. ein Dart 
zur Acguiſition zu gewähren (Aufhebung des § 24 des = 
tuts, ſoweit derſelbe von den Legaten und Mobilien hau, 
und der Commune Verpflichtungen auferlegt). Dle Saban 
ordneten⸗Verſammlung dagegen ging nicht auf dieſe a eh 
ein, ſondern beſchloß, die Sache im statu quo zu belaſſe ft 
Da weitere ——4 in dieſer Angelegenheit nicht vorlagen, 
waren für diesmal die Verhandlungen darüber erledigt. leder 
Die auf der Tagesordnung ſtehende Wahl eines Mita | 
zum evangel. Repräſentanten⸗Collegium an Stelle des Der, 
benen Herrn Buchdruckereibeſitzer Krahn (Vertreter dex ung 
manns=Societät), ſetzte die Verſammlung bis zur Er Mungs⸗ 
der aufgeworfenen Competenzfrage aus. — Bei der Rechnu per. 
legung des Bürger⸗Reitungs⸗Inſtituts ergab ſich, Ka 
floſſenen Jahre 61 Darlehne gegeben worden find und die . 
einen Vermögensbeſtand von 4775 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. nach mans 
Dem Rendanten wurde Decharge ertheilt. — Zur Mitthe nit 
gelangte ſodann ein Reſeript der Königl. Regierung zu Lieg Ma. 
nach welchem dieſelbe ihre Verfügung, bei Wahlen von = =) 
uk, 


I > 


— 


duch d. Mitgliedern mit den Wahlverhandlungen gleichzeitig 
Stim 5 Stimmzettel einzureichen, dahin mobfficht⸗ daß die 
aufzuben el nur zu verſtegeln und für event. Einforderung 
Nur no ahren ſind. — Aus den ferneren Verhandlungen ſei 
Juſti bemerkt, daß die Verſammlung dem Abkommen ihre 
Gaſth ö ung ertheilte, nach welchem Herr Bucks, Beſitzer des 
b „zum gold. Anker“, in gemeinnütziger Weiſe fich 
} Arnold e die zur Erweiterung der Herrenſtraße, gegenüber 
Sucher ſchen Brauerei, reſp. zur Heritellung einer graden 
öberlaſſen erforderliche Fläche unentgelilih der Commune zu 


Bela, Das Petroleum hat ſich bei uns jetzt vollffäntig als 
Kla uchtungsſtoff eingebürgert. Dennoch hört man vielfache 
wenn i er die Petroleumlampen, welche verſtummen würden, 
lung a Kenntniß des Deles, der Lampe und ihrer Behand: 
ſich einne allgemeinere und gründlichere wäre. Tieſes Ziel hat 
Rathe beedlei geftelit: Die Petroleum⸗Lampe. Ein 
oltügeber für Jedermann zur zweckmäßigen, 
leum ben und gefahrloſen Benutzung der Petro⸗ 
das mrampe, nebſt dem Wiſſenswürdigſten über 
ſaſſer ande um, (Berlin 1866, Berggold.) Dem Ver⸗ 
Lampen nden die Erfahrungen einer Fabrik, welche Petroleum⸗ 
Gebote Ir der erſten Einführung des Petroleum fabricirt, zu 
liches bi o daß man behaupten kann, daß das Büchlein jeg: 
um- J. Hinderniß, welches ſich der Annehmlichkeit der Petrole⸗ 


men ist rung entgegen ſtellen könnte, aus dem Wege räu⸗ 


“2 er Preis iſt nur 5 Sgr. 
m 


116. 5 
bel Worte krauernder Liebe 
Tochter wiederkehrenden Todestage unſerer unvergeßlichen 
Pflegetochter, we: Mutter und Schweſter, 
er Frau 


Amalie Förſter geb. Roſt. 


Sie ach als Wöchnerin am 28. Februar 1865 in dem 
ühenden Alter von 28 Jahren 6 Monaten. 


Wenn leis uns in der Seel’ erklinget 
Wenn Ton des Glucks aus vor ger Zeit, 
aufwärts unſer Sebnen dringet 
Dan an das Thor der Ewigkeit; 
Dann iſts Dein Geift, der uns umwehet, 
n iſts Dein Bild, das vor uns ſtehet, 
u biſt es dann, die zu uns ſpricht: 
„Ihr Lieben, weint und klaget nicht!“ 


ob haucht uns dieſes ſanſte Tröſten 
Wohl dung zu auf dunkler Bahn, 
ſpricht der Glaube der Erlöſten; 
Doch da Gott thut, das iſt moblgstben; 
Aus wer nur weicht die Nacht der Schmerzen 
unſern gramgebeugten Herzen. 
„ſeit Dein Herz im Tode brach, 


Da tönt Dir mancher Seufzer nach. 


Auch heute tönt ein Lied der Klage: 
Kaum Tod iſt herzlos immerdar. 
Bra an der Hälfte Deiner Tage 
Das och er Dein holdes Augenpaar! 
Aus reichſte Glück war Dir gegeben: 
8 Aud doch 8 fa jene 0 0 
et einer ſchonte nicht 
Die Hand, die alle Blumen bricht. 
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Goldberg. 


Du ſtarbſt! Dem Gatten ſtieg die Sonne 
Schnell wieder in die Nacht hinab; 
Du ſtarbſt! Der Pflege⸗Eltern Wonne, 
Der Kinder Glück ſank früh ins Grab. 
Ach, Deine Mutter ſah mit Beben 
Dich, Gute, ſcheiden aus dem Leben; 
All' unſer Hoffen war ein Traum, 
Das Glück ſank wie ein Blatt vom Baum. 


Tief in des Schmerzes Erz geſchrieben 

Bleibt uns Dein Weſen, ch und wahr, 
Dein treues, ſelbſtverleugnend Lieben, 

Dein emſig Walten immerdar. 
Schon hatteſt Du Dein Aug' geſchloſſen, 
Schon war's vom ew'gen Licht umfloſſen, 

Da nahm Dein Mutterherz noch Theil 

An Deiner Kinder Glück und Heil. 


Was hier in Glaub' und Lieb' erglühet, 
Das zieht der Heiland himmelauf; 
Das Sckönſte, was auf Erden blüht, 
Das ſchließet ſich erſt oben auf. 
Ein Jahr ſchon ſchläfſt Du nun in Frieden, 
Dort iſt Dir ſel'ge Ruh' beſchieden. 
Einſt wirſt Du wieder uns vereint, 
Wenn unſer Aug' auch ausgeweint. 


Die Hinterbliebenen. 


PR 
Uachruf aus der Ferne 
an unſern theuren Freund, 


den am 12. Februar 1866 zu Berlin verunglückten 
Malergehilfen N 


Herrn Nobert Pohl 


aus Hirfchberg. 
Dich, der uns oft durch Scherz und Luft entzückte, 
Der uns erfreut durch manches liebe Wort: 
Dich riß der Tod aus unſ'rer Mitte fort, 
Als noch der Jugend volle Zier Dich ſchmückte! 


Nach Hauſe ſtand Dein Träumen und Dein Sehnen, 
Die Heimath ſang Dir manchen ſüßen Reim — 
Nun iſt Dein Wunſch erfüllt: Du biſt daheim APR 
Doch klagend fließen unſre heißen Thränen! 


An Deiner Gruft in ſchöner Heimath weinen 
Dir [hmerzlih nach nun Mutter, Bruder, Braut — 
Der gleiche Schmerz macht ihnen uns vertraut: 
Wir trauern tief um Dich, ſchwer wie die Deinen! 
Sie können Dich zur ſtillen Gruft begleiten — 
Wir müfjen fern von Deinem Grabe fein; n 
Mö, Gott der Herr Dir ſanfte Ruh verleih n! 
Dein Bild lebt in uns fort für alle Zeiten. 
Berlin. Gewidmet von ſeinen Freunden: 
A. Vogt. J. Haro. E. Stolte. R. Vogt. 


tragen auf der Wehmuth hehrem Flügel 
Eilt heut der Fuß zu Deinem ſtillen Grab; 
Das Auge, trüb umflort, blickt auf den Hügel 
Voll tiefem Schmerz und innerm Gram hinab. 


Und neue Thränen rinnen heiß hernieder, 
Und neue Klagen ſpricht die Lippe aus, 
Daß unſer Sohn, der ach, ſo treu und bieder, 
Schon ſchlummernd ruht im engen Todtenhaus! 


Sti ſteht das Herz, das heiß für uns geſchlagen, 
Und das uns einſt ſo innig zugethan; 
Auf deſſen Regen ſeit der Kindheit Tagen 
Wir ſtets mit inn'ger Freud und Wonne fahn! 
U 


Als Waiſe, früh von Eltern ſchon geſchleden, 
Kamſt Du zu uns, gern nahmen wir Dich auf; 
Bald wurdſt Du unſer größtes Glück hienieden, 
Enfaltend mehr und mehr Dich im Verlauf. 


Von inn ' ger Kindeslieb' und Treu durchdrungen, 
Gabſt ſtets Beweiſe Du von Zärtlichkeit; 
Drum war's auch Dir ſo ganz und gar gelungen, 
Daß unſer Herz und Sinn nur Dir geweiht. 


Nicht kannten wir fürwahr ein andres Streben, 
Als ſtets an Deinem Wohle nur zu bau'n; 
Wir achteten für's höchſte Glück im Leben, 

In Dir fol treues Kindesherz zu ſchau'n! 


Greiffenberg, den 28. Februar 1866. 
2109. 


(Ne bſt zwei 


Ausdruck | 
der innigſten Wehmuth und des tiefften Schmerzes bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unfers iunigſtgeliebten 
theuren Pflegeſohns, des Handlungs⸗Commis N 


Guſt av Wenzel. 


Derſelbe wurde uns am 2. Mär; 1865, nachdem er kaum 20 Stunden in unſerm Haufe gewellt, in Folge einer Gehirn! 
Entzündung und hinzugetretenem Gehirnſchlage in dem Blüthenalter von 22 Jahren 
Tod entriſſen. 


und 15 Tagen plötzlich durch den 


Wie füß war unſer Wähnen, unſer Hoffen, 

Dich einſt in unſerm Haufe wirken ſehn! 
Doch ach, ſolch Sehnen iſt nicht eingetroffen, 
Wir mußten bald mit Dir zu Grabe gehn! 


1 


Ein Blitz, aus heiterm Himmel uns gekommen, 
Der drohend Dir und unſerm Haupt genaht, 
Hat plötzlich Dich von uns hinweggenommen, 
Wie es beſchloſſen war in Gottes Rath! 


Nicht konnten wir des Herren That begreifen, 
Der uns im Schmerz und Gram fo tief gebeugt; 
Wir fragten: „Herr, ſo viele Garben reifen, 
Warum wohl dieſe uns ſo früh entfleucht? — 


Zwölf Monden ſind ſeit jener Zeit vergangen, 
Ein langes trübes Jahr in Einſamkeit; 1 
Noch iſt gemildert nicht des Her ens Bangen, 

Die Wunden bluten fort — es bleibt das Leid! — 


Einf aber wird geftillet unſer Sehnen, 
Das Herz, es ſchlägt dann wieder freudig auf; 
Das Auge weint wohl auch, — doch Freudenthränen. 
Sinds nur, die jenſeits nehmen ihren Lauf! — 


Lit wird vor uns und klar des Herren Wille, 
Warum er hier das Liebſte uns entriß. 
Wir athmen dort der Seligkeiten Fülle 
Und ſehn uns wieder ewig dort gewiß! — 


Ernſt Simon nebſt Frau, 
als tieftrauernde Pflegeeltern. 


Beilagen.) 


Worte wehmüthiger Erinnerung 
Jun unſere unvergeßliche einzige Tochter, 
ger Henriette Erneſtine Nudolph, 


bei der Wiederkehr ihres Todestages. 


— 
All. 


Sie Hark —— 
a —. am 26. Februar 1865 in dem blühenden Alter von 
en 11 Monaten 11 Tagen zum großen Schmerz der 

Eltern und des einzigen Bruders. 


Ein 3 

Um abr entſchwand, die Thräne rinnt noch heute 
Der gi Kind, des Todes ſchöne Beute; — 

Der Mond ind beulte oft ums Grab dies Jabr; 
Daheim id. blickt mitleids voll auf dieſe Stätte, 
Denkt an . Kämmerlein beim innigen Gebete 
80 ſein Kind ein traurig Elternpaar. 

e 
D 


Sonn’ er = 
0 wärmte oft den theuern Hügel, 
Funn ene ſchmilzt das nie erbroch ne 57 5 
g et, eibt das Grab und ftill die Ewigkeit. 
u 15 der ien 125 — 1 nicht Kunde, 
> en tiefgeſektem Munde 
challt kein Troſt für unſer Herzeleid. — 


So schlaft; 

Seda Hi Sarg’ der Eltern Augenweide, 
De holde J. Jer, noch find wir tier im Leibe, 
Mein gute Jungſrau, der Verweſung Raub. 


Das Kind, des Himmels beite Gabe, 
Sant zin un von meiner ganzen Habe, 


8 und wird im Jungfrauſchmuck zu Staub. 
Sehen vielen Eltern iſt es fo ergangen, 
Gott nahm et uns ein nie geflillt Verlangen; 
ſchon Vielen ihrer Augen Luft. 
Mm Licht * mich in Gottes Nalbſchluß finden, 
ir Gott d enn, ich einſt, aus welchen Gründen 
en Liebling nahm von meiner Bruft, 


Ihr € 2 
5 Pulte all, die gleiches Loos betroffen, 
Die Welt ferner glauben, lieben, hoffen! 
rüh oder f cheint in ihrem matten Licht. 
Gun find 5 15 wir en 3 . 
- m t t ’ 
zudung ſtrahlt der Slg Age 85 


Die h b 
Wir Heck dent einf auch uns nicht zum Aſyle, 
Durch Tod All nach einem höhern gelt, 
O tröſtend Won Grab kommt man zu dieſem Ziel. 
Dehn beimwärtz e und n unſre ae: 
N n - 
d um Sape nicht, vor Bott lt Rene Die! de 
7 Som’ und M 5 
r Stü ond, ſcheint fort auf heil'ge Hügel, 
as Salem ö daun! — einſt bricht A d, — 
Vaklärte ep ng auf, die Auferftshung fen! 
ge Seel’ in hne 15 1 hi: Ti 155 
— bald au tri 
Vo Gottes Allmacht «3 mit ung Lin fit. e 


* 


ene 


Errſte Beilage zu Nr. 17 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


28. Februar 1866. f 


Die Sonne ſchwebt, o nenne mir den Faden, 

An dem ſie hängt, ſie ſcheint von Gottes Gnaden; 

O, groß iſt unſers Schöpfers Macht und Gnad'! 

Er führt uns manchmal hier durch Schmerz und Kummer, 

Allmächtig führt er einſt durch Todesſchlummer 

Uns himmelwärts! Das iſt des Höchſten Rath! 

Goldbach bei Greiffenberg / Schl., den 26. Februar 1866. 

Eruſt Rudolph, Handelsmann und Gärtner, 
nebſt Frau und Sohn, 
als trauernde Eltern und Bruder der heimgegangenen 
Jeſus⸗ Braut. 


Familien . Angelegenheiten, 


Berlobungs - Anzeige. 
Henriette Zincke, 
Paul Hacke, 


Verlobte. 
Schwedt a./O., den 20, Februar 1866. 2154. 
2172. Tode 8: Anzeige. : 


Entfernten Verwandten, Freunden und Bekannten widmen 


wir in tiefem Schmerz die traurige Anzeige, daß es dem Herrn 
über Leben und Tod gefallen hat, unſere gute Mutter, Schwie- 
ger: und Großmutter, die verwittwete Steuer⸗Aufſeher Louiſe 
Hübner geb. Ecard, nach ſchwerem heißen Todes kampfe 
ein beſſeres Leben abzurufen. Um ſtille Theilnahme bitten 


die Hinterbliebenen: Oscar Hübner, Riemermeiſter, 
Louiſe Hübner geb Lamprecht, als Schwiegertochter. 
Hirſchberg, den 25. Februar 1866. 5 


Beerdigung den 28. Februar, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 


hauſe aus, Hellergaſſe. 


Todes Anzeige. \ 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete durch einen 


ſanften Tod, vom Schlage getroffen, Mittwoch den 21. d. M., 
unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


veiwittw. Frau Marie Buſchmann geb. Zölfel, 


im Alter von 65 Jahren und 1 Monat. 0 


Dieſe traurige Anzeige allen theilnehmenden Freunden un 


Bekannten. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Hirſchberg und Schweidnitz. 2092. 


2099. . Verſpätet. 
Todesfall Anzeige. 
Am 5. v. M., Abends 10 Uhr, entſchlief zu beſſerem 
Erwachen im 58ſten Lebensjahre, nach vorhergegangenen, 
ſchweren Leiden an Abzehrung, ſanft und ruhig: 
Jungfrau Charlotte Krauſe. 
Sie war das fiebente, treue Geſchwiſterherz, welches 
meiner lleben Frau in die Ewigkeit Bora e und dieſe auf 
ihrem Lebenspfade mit innigſter Schweſterliebe bis dahin, 
Freud und Leid theilend, begleitete. 
Rudelſtadt, den 23. Februar 1866. 
Der Königl. penſ. Förſter Wilhelm Seeliger, 


als trauernder Schwager. 


2 


2101, Zodes: Anzeige. 
Statt beſonderer Pen 2 
Allen Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, daß 
unſere gute Tochter Marie nach 10 jährigen ſchweren Leiden 
im Alter von 20 Jahren den 24. Februar, Nachmittags 5 
Uhr, janft in dem Herrn entſchlafen iſt. 

Warmbrunn. Die Familie Gran. 
ERDE LIFE TEEE PER STRSERTIESF ER INSERENT LET T 
Statt beſonderer Meldung. 

Am 21. d. Mts. c. ſtarb nach langem ſchweren Leiden, 
7½ Uhr Abends, janft unſere geliebte Gattin und Mutter, 
Caroline Augnite Schulz geb. Spill, im Alter von 
57 Jahren 9 Monaten. 

ie brapſte, treueſte Gattin und Mutter beweine ich 
und Sohn. 

Heriſchdorf, den 22. Februar 1866. 

2063. Ephraim und Otto Schulz. 


Literariſches. 


Gewerbehalle. 


15,000 Auflage. 
Jährlich 12 Lieferungen: à 7½ Sgr. 
Illuſtrirtes Prachtwerk für Kunſt— 
gewerbtreibende und Architekten. 

Als das reichhaltigſte und wohlfeilſte 
Muſter⸗Buch empfohlen von 
Neſener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel), 
M. Noſeuthal'ſche Buchhandlung 
(Jul. Berger) 
in Hirſchberg. 


2113. 


I. Schmiedeberg. 
Mittwoch den 28. Febr. 1866, Abends 7 Uhr: 
Concert 


der Violin⸗Virtnoſin 
Frau Dr. Schmit-Bido 
unter gütiger Mitwirkung des Pianiſten Hru. 


O. Schmoll aus Hirſchberg. 
Das Nähere durch DSubſcriptions⸗Liſte und An: 
chlage⸗Zettel. ö 
Donnerſtag, den 1. März 1866, 
Ab wielfeitiges Verlangen, Abends 7 Uhr, 


ſchieds⸗Concert 


der Violin⸗Virtnoſin 


Frau Dr. Schmit-Bido 


im Gallerie : Saale zu Warmbrunn. 


Mi 
2152. Theatraliſches. 4 
Auf den Wunſch und zum 106 
Beſten des hieſigen Frauenverein“ 
wird der dramatiſche Verein es wagen, 
Sonnabend den 3. März 
eine öffentliche Vorſtellung zu geben. 
Zur Aufführung kommen: u 
J. Der Kampf der Frauen, Schwank in Act v. Gang 
2. Ich eſſe bei meiner Mutter, Luſtſpiel in 1 Act v. Dre 
3. Eine Taſſe Thee, Luſtſplel in 1 Act von Droſt. u 
Das Theateclocal iſt der untere Saal des „langen Hauen 
Billets a 7½ Sgr. find von heute an bei dem Uhrma „ 
Beyer, dem Conditor Nelde und dem Kaufmann Ste 
heim zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 10 Sgr. 
2 Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. 
Hirſchbero, den 28. Februar 1866. f 
Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


Montag, den 3. März c., 


Concert 


im Saale des Herrn Gaſtwirth Günther zu Schönwal 
vom Inſtrumental⸗ und Geſangvereine. e 
Entree 2½ Sgr. A. Weiſt, Cantot⸗ 


„FFF 65A ĩ˙ en rainen 
Aerztlicher Verein den 3. Marz 
.. —!! EA Fi 
Hirſchberg, Montag den 5. März c.: 
Gewerbe : Verein. 2114 


2151. Zu Brennholz für die Armen find ferner bei mit 
gegangen: von Herrn Rathsherrn Schleſinger 1 0 
Kaufmann H. Ludewig 1 Thlr., Frl. Lorenz 15 S 
— v. Böhmer 3 Thlr., Herrn Direct. Lampert 12000 
rau Superintendent Nagel 15 Sgr., Frau Deſtillateut 
10 Sgr., Herrn Kaufmann Schüttrich 15 Sgr., Ungen 
C. S. 15 Sgr., wofür ich den geehrten Wohlthätern erge 
danke und um fernere gütige ee bitte. 


e 
Vogt. Mitglied der Armendirectlon 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 


2122. 


pol 


Vom 22. d. M. ab wird die zwiſchen hier und Bun! 
per Lähn courſirende, tägliche Perſonenpoſt anftatt, wie 
ber, um 11 Uhr 40 Min. Vorm., um 12 Uhr Mittags Pr 
eintreffen; und anftatt, wie bisher, um 3 Uhr 45 Min. Na 
um 3 Uhr 30 Min. Rahm. von hier abgeſandt werden. 

Hirſchberg, 1 Februar 1866. 


0 s m 
gez. Röſſler. 


2139. Bekanntmachung. u 
Die von dem Ladenmeiſter der allgemeinen Öefellen fg 
fen: und Unterſtützungs⸗Kaſſe gelegte Jahres Rechnung 
1864/1865 liegt für den Zeitraum von 14 Tagen in un Be 
Regiſtratur zur Einſicht jedes bei der Kaſſe bethelligten Ge“ 
ſellen aus, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Hirſchberg, den 24. Februar 1860. 
Der Magiſtrat. 


1966. Bekanntmachung. 10% 
b 


t. 


A 


Vogt. 


7% 
2074, B t 
a, Bekanntmachung. 2057. A 1 
Infolge Verfügung vom 19. Februar 1866 it heut in un⸗ 8 Auction. 4 Je 
d e e _ | eres e Bi, Tmszıs BükEru: MR, 0), ca MEER 
ö ae eee Louije Weinrich nerwaaren, als: Petroleum : Hänge: u. Wand: Lam: 


5 du Hirſchd 
b. erg gelöſcht, 
\ en Nr. 221 die Firma: „Wittwe Weinrich (R. Anſorge)“ 
’ bo Mn und als deren Inhaber der Kaufmann Rein: 
n 
eingetragen 9 daſelbſt 


berg, den 20. Februar 1806. 


m 


N. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
der R Aufforderung 
onkurs-Glaubiger, wenn nur eine Anmeldungs⸗ 
Ju d Friſt feſtgeſetzt wird. 
ton 5 dem Konkurſe über das Vermögen des Fabrikanten An⸗ 
1 bner zu Pfaffen dorf werden alle Diejenigen, welche 
bierdu Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, 
ch auf efordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 


bei uns , zum 

Rah ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem: 
Brit ange eüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
tellung des 
in af den 10. April 1866 Vormittags II uhr 


lauf m Parteien⸗Zimmer No. 1, im Sattlermeiiter Um: 
miſſar ben Haufe auf der Pfortenſtraße hier, vor dem Kom: 


ſcheinen. 
derſelt,ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat eine Abſchrift 
der (und ihrer Anlagen beizufügen. 5 j 
nen W Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
einen ohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
berechtigt. hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
Akten Be auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
feblt weizeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
Lüke De die Herren Rechts⸗Anwälte Speck, Wittig und 
waltern bergen Juſtizrath von Schroetter hier zu Sach 


Y agen, 
Adesbuf, den 20. Februar 1866 


—Vonigliches Kreis : Gericht. I. Abtheilung. 


Monte ; Auction. 
ſollen tan den 5. März d. J., Vormittag 9 Uhr, 
unten ange Pfandſtücke, verſchiedene Gegenſtände zum Gebrauch, 
inderen eine eiſerne Gartenbank, 3 große Vaſen und 
harmonika, im gerichtlichen Auckions⸗Locale im 
ib — aub ein Spazierwagen vor dem Rathhauſe 
Hirſchhererſteigert werden. 2091. 
* den 20. Februar 1866. 
uftrage des Königlichen Preis N Gerichte. 


ampel. 
Holz-Auktion. 


Freita 4 
wer g den 2. März c., Vormittags 10 uhr 
Bahn ci! dem Dominio geiſchdorf, beim 2 am 


62 Stück erlene und birkene Klötzer, 
\ 2, Stüc birkene Stangen, 
meiſtbietend Schock erlenes und birkenes Reißig, 
bela aft 8 n dem Termin werden die Bedin⸗ 
aldwärler Horn T N vor demſelben durch 


Hornig 


ven, Glas: und andre Leuchter, Tablets, Wein, 

Num, Schnittwaaren, ein Wäſchſchrank, ver⸗ 

ſchiedene Cigarren u. andre Sachen verſteſgert werden. 
Hirſchberg. Cuers, Auct.⸗Comm. 


2070. Holz Auction. f 
Montag den 5. März ſollen im Gaſthofe „zu den drei 
Kronen“ zu Schmiedeberg, aus dem Bruckauf ſchen 
Parz. 8, folgende Brennhölzer meiſtbietend gegen \ 
verkauft werden, als: 38 Klaftern weiches Kuüppelholz, 
S Klaftern dto. hartes, 80 Schock ſtarkes Aftreifig, 
7 Schock hartes Knüppelreiſig, wozu Kaufluſtige bier« 
mit eingeladen werden. Wiesner. 
Steinſeiffen, den 23. Februar 1866. 


Holz ⸗Auetion. 


Dienftag den 13. März c., früh um 10 Uhr, werden im 
Nieder⸗Rauffunger Dom.⸗Forſt ea. 3 Schock ſtarke Er 
und Birken⸗Klötzer in einzelnen Rollen, einige Looſe ſchö⸗ 


3 


iv 


de, 
Baarzahlung 


nes Stellmacherholz u. etwa 30 Schock hartes Gebund. 


holz an Ort und Stelle für gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft. 8 Rn 
Verfammlungs-Ort: am berrſchaftlichen Wildwärterhauſe. 
Herrberg, Revierförſter. 


u kti o u. 5 
ärz, Nachmittags 3 Uhr, ſollen im 


2145. A 
Sonntag den 4. M 
Hausgeräth und Betten meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. 
Hartau, den 26. Februar 1866. Die Ortsgerichte. 


2134. Auktion. 

Künftigen Sonnta 
werden folgende Gegenſtände gegen baare Zahlung 
richts Scholz Tſchörtner zu Maiwaldau ver 

Ein einſpänniger leichter offener Federwagen, ein neuer 
ruſſiſcher Schlitten, Pferdegeſchirre, Ketten, eine Stärkemaſchine 
und verſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, desgleichen 
40 Schock geſtoßene buchene Späne. 

C. Fuck ner. 


1834. 3 
Auction. 5 
Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
werde ich in der Muſikus Ehrenfried Rösler'ſchen Nach 
laßſache von Steine das Nachlaß⸗Mobiliar, beſtehend in: 
Meubles, Hausgeräth, Kleidungsſtücken und mu⸗ 
ſikaliſchen Inſtrumenten 
am 2. März d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, im 
lech $ nie ep = “2 a 
egen gleich baare Zahlung in Preuß. Couran Meiſt⸗ 
Den verkaufen. Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 
Friedeberg a/ O., den 13. Februar 1866. 


Zu verpachten. 
Die ſehr günſtig gelegene Scholz ſche Schmi 


beim Ge⸗ 
irt: 


2000. 


Pächter erfahren das Na- 
Mauxer⸗Polier Zingel dafelbit Hypoth.⸗Ne. 300, 


ſofort zu verpachten. 


ber be ben 


den 4. März, von Nachm. 3 Uhr ab, 


3 


biefigen Gerichts kretſcham weibliche Kleidungsstücke, Meubles. 
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a Kauf: oder Pacht-Geſuch. 

2080. Eine Conditorei mit Pfefferküchlerei wird zu 
kaufen oder zu pachten geſucht. Gefällige Offerten werden durch 
ranco Briefe unter Chiffre . S. poste restante Walters- 
dorf erbeten. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


1738. Einige Penſionäre finden freundliche Aufnahme bei 
verw. Reg.⸗Sekretär Hoffmann in Liegnitz, Frauenſtr. Nr. 36. 


Photographie -Album 


05 11671] zu 26, 70 u. 100 Bildern, 
92 


en 2000 Photographien in der fhön: 


eg ſten Auswahl 
empfiehlt zu billigen Preiſen Waldow in Hirſchberg. 


2150. Knaben, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen mol: 
len, finden unter annehmbaren Bedingungen Penſion. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


2160. Strohhüte werden moderniſirt, gewaſchen, gefärbt 
und garnirt, jo wie jeglicher Damenputz gefertigt bei 
Albertine Görke geb. Bauer, äußere Schildauerſtr. 62. 


Aufforderung! 

Hierdurch fordere ih alle Diejenigen auf, welche an den 
Nachlaß des verſtorbenen Müllermeiſter Ernſt Wilhelm 
George 1 Schreibendorf noch Forderungen zu haben meinen, 
biefelben bis zum 15. März d. J. bei dem Unterzeichneten 
rechtlich nachzuweiſen, ingleichen werden aber auch alle Nach⸗ 
laßſchuldner aufgefordert, ihren Zahlungsvenbindlichkeiten bis 
zu obengedachtem Tage zu genügen, widrigen Falles dann Klage 
erhoben werden wird. Eduard George, Müllermeiſter. 

Schmiedeberg, den 17. Februar 1866. 1836. 


1J133⁵¹ 7 : 7 

5 Aerztliches Zeugniß. 

DER Der Unterfertigte bekundet hiermit, daß er ſich von der 
wohlthätigen Wirkung der Siollwercl'ſchen Bruſt⸗Bonbons bei 
catarrhaliſcher Heiſerkeit und Luftröhren⸗Reizung theils durch 
eigenen Gebrauch, theils durch Wahrnehmung an Patienten 
häufig überzeugt hat, und daß dieſelben als ein vortreffliches 
Hausmittel aller Ewpfehlung würdig find, 

i Dr. Haus, Königl. Bayr. Regierungs⸗ und 

Kreis⸗Medicinal⸗ Rath. 


2001. Nachdem der, früher dem Maurermeiſter Scholz ge: 
hörende Steinbruch vor dem Laubanertbore zu Löwenberg 
durch Kauf an uns übergegangen ift, erlouben wir uns einem 
geehrten Publikum die ganz ergebenſte Anzeige zu machen, daß 
von jetzt an allerhand Steinmetzarkeiten gefertigt und geliefert 


N 


werden können; zugleich mit der Bilte, uns mit dergleichen 


Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. Solche nehmen entgegen 
Maurermeſſter Schenkendorf in Friedeberg und im 
Bruche ſelbſt der Steinmeß Merckel, ſowie ich in meiner 
Wohnung zu Greiffenberg i. Schl. 

N A. Seidel, Maurermeiſter. 


05. Ebrenerklärung. 

Ich habe die Nächtwächter Baumert ſchen Eheleute zu 

H eſe in der Aufregung durch üble Nachrede beleidigt; 
wir haben uns ſchiedsamtlich geeinigt und erkläre dieſelben 
hlermit als rechtliche Leute. Karl Geisler. 
Hohenwieſe, den 25. Februar 1866, ‚ 


. e e 


TE Re 


| 


er bank für Deulſchlol 
Webensverſchenunge bank: für „Deulſchlal 


—— — — —— 1 1. 
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1865 Ä 2 
überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang an c 
Verſicher ungen (2716 Perſ. mit 5,09000 Tulr wet 
weſentlich größer war als in irgend einem ? 
heren edel üt 5 F 
die Zahl der Verſicherten auf 28500 Perf., 
die Verſicherungsſumme auf 50, 170000 Thlr., 
der Bankfonds auf etwa 13,300000 Thlr. 
geſtiegen. 
Bei einer Jahreseinnahme von 2.300000 Thlr. waren % 
960000 für 590 3 Verſicherte zu vergüten, well, 
Betrag weſentlich binter der rechnungsmäßigen Erwartung in 
rüdbleibt und den Verſicherten eine abermalſge hohe Divſpeß 
in Ausſicht ſtellt. 8 1 
In dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe © 
Zwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheil 
was für das Jahr 1866 eine Dividende von 
38 Prozent 


ergiebt. . AH 20 
Verſicherungen in Summen von 300 Thlr. bis 20000 Tl 
auf ein Leben werden vermittelt durch 


Friedr. Lampert in Hirſchberg 
Th. Spohrmann in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, 
Rathsherr A. Scholtz in Jauer, 5 
Carl Friedrich Pohl in Landeshul, 
Rathm. Carl Jul. Walter in Löwenberg / 
Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg, 
1599. Ziebig u. Co. in Waldenburg. 
werden gewaſchen, gefärbt, mo 


a Strohhüte derniſirt und garnitt, mit d 


ergebenen Bitte um recht baldigen Zugang, damit dieſelbe 
rechtzeitig wieder zurückgeliefert werden können. An, 


M N) d e f [ h li t e liegen zur gefälligen 


Eltern, welche geſonnen ſind, ihre Knaben das Jauer sche 
Gymnaſium beſuchen zu laſſen, finden für dieſelben ieh 
Pflege. Bei wem? iſt zu erfahren durch die Opitz'ſche ! uch 
druckerei in Jauer. 1864. 


2171. Ehren erklärung. 

Wir Unterzeichneten haben den Stellenbeſitzer und Maurer“ 
polier Anton Jochmann in Hermsdorf ſtädt. auf unüber 
legte Weiſe öffentlich an feiner Ehre angegriffen und ſchwel 
beleidigt; nachdem wir uns aber ſchiedsamtlich geeinigt haben, 
leiſten wir demſelben hierdurch öffentliche Abbitte und erklären 
ihn für einen gan; unbeſcholtenen Mann und warnen einen 
jeden Menſchen vor Weiterverbreitung unſerer Verleumdung. 
Zugleich danken wir demſelben auch recht herzlich, daß er dan 
von abgeſtanden hat, uns auf gerichtlichem Wege ein wohl’ 
verdiente, em findliche Strafe zukommen zu laſſen. 11 

Hermsdorf ſtädt, Erneſtine Loſch = Hoffmann 
den 21. Februar 1866. und deren Tochter. 


Yun | 


„nommen bei 


angen 
119 


und gefärbt bei 


trohhüte 


a et Strohhut⸗Waſchanſtalt 
e und garniri. 


. Lal 5 
klei N Gebsamtlichem Vergleich nehme ich die Beleidigung, 
EA ange Fabrikauſſeher Johann Maiwald aus Stein⸗ 
un und Im babe, zurück, erkläre denſelben als ehrlichen 
Birkicht b elle ihm bierdurch Abbitte. 
\ ei Arnsdorf, den 23. Februar 1896. 
Julius Scholz, 


J 
u Feuerarbeiter in der Erdmannsdorfer Fabrik. 


1800 x cttaufa, Anzeigen. 
ammer irſchberg iſt eine Bäckerei mit 7 Stuben, 5 
des Nr. 5 Keller, Stallung und Beden zu verkaufen. Nähe: 


19, — — Äußsre Burgſtraße, beim Gigentkümir. 


Das Tönt. Bekanntmachung. 
Daus , Aameſter Petſching'ſche Nachlaß ⸗Grundſtück 
soll; auf der Hellergaſſe hierfelbit, taxirt anf 
im Wege 1.0023 Thlr. 20 Sgr. — Pf., 
dgabe 84. Brivat-Sicitation verſteigert werden. 
> min uf ger Gebote iſt von den Petſching'ſchen 
ice, 11. März d. J., Nachmittags 3 uhr, 
em Hauſe angeſetzt, und werden Kaufluſlige 


er Zu, 
nehm laing 108 bleibt vorbehalten, da derſelbe ron der Ge— 
aangig iſt mtlicher Erben und des Vormundſchaftsgerichts 
; e Aus kunſt er heilt v 
Hirſchb 
8 ro, den 17. februar 1866. 


015, Ein 

* Kir MAUS hebt Stollgebäude, in der ſchönſten Gegend 
den fi e been, welches ſich feiner ſchönen Lage 
ton Kaufen. W 


or dem Termin 
der Vormund Maultzſch. 


ift auf porto N 0 f 
u erftagch ertofteie Anfragen in der Erpe 


— Modelle liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 


(incl. Damen Putz⸗Geſchäft) von L. David in Hirſchberg, Ring 
1 11 Nr. 9 Tuchlaube, werden Hüte jeder Art gefertigt, moderniſirt, ge⸗ 
Auch kann ſich daſelbſt ein anſtändiges Lehr⸗Mädchen melder. 2164] 


N22 »A 2 gi [74 1 7 
em... Künſtliche Zähne und Gebiſſe! 
Tampon ober dit billigſten Preiſen werden in meinem Ateller aus den beiten engliſchen Mineral⸗Zähnen in Gold, 
zi Kautſchuk gefaßt, nach meiner eigenen ſehr vortheilhaften Methode mit ſolcher Präciſion gefertigt, daß 


i 3 A : N 
5 5 ng Yung die natürlichen Zähne vollkommen erſetzen, da hierdurch die Verbeſſerung der Ausſprache und Verdauung, dle 
Aßigkeit wird aich die Stütze der benachbarten Zähne vollkommen erzielt wird. 
\ tat. 1 


Zu ſprechen bin ich wieder jeden Tag in meiner 


chaflliche Familie gut eignet, iſt alsbald 


enn 
I PB 


A c 1 9 
Strohhüte werden zum Waſchen, Moderniſiren und Färben 


F. Sieber. 


Strohhüte werden auf das Schönſte moderniſirt, gewaſchen 


M. Urban. 


„ Hirſchberg i. Schl., innere Langſtraße, den 28. Februar. 


werden gewaſchen, moderniſirt und geſchmackvoll garnirt. 


Salomon, lichte Burgſtraße. 
2103. 


— — 7 


Platina, 
ſie in 


Für Unkenntlichkeit, Dauer und Zwech⸗ 
„ Frie ſe, praltiſcher Zahntechniker zu Hirſchberg. 
Wohnung, im Gaſthof „zu den drei Bergen“. i 


* 2 ** 0 * 
Nicht zu überſehen! 
Unterzeichneter iſt gewillt, feine Fabrikanlage, beſtehend 
in den durch den ſtattgeſundenen Brand unbeſchasigt geblie⸗ 
benen, zum Wiederaufbau als gut erkannten, 16 Fuß hohen 0 
und ſehr ſtarken Umfaſſungsmauern des Trocken „ Mangel⸗ 
und Färberel Gebäudes, ſowie auch des daran ſtoßenden Keſſel- 
bauſcs, nebſt den 104 Fuß hohen ganz unbeſchädigten Dampf⸗ 
ſckornſteirs und einem großen, ſchönen Dampfkeſſel von 20 
Pferdekraf“, ingleſchen einer Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft, 
beide letzteren jetzt faſt wieder wie neu daſtehend, zu verkaufen. 
Die Anlage it unmittelbar an der Lauſitzbach gelegen, hat 
ein Waſſer⸗Gefälle von 18 Fuß, alſo außer obiger Dampfkraft 
noch eine ſtarke ausbaltende Waſſerkraft, iſt nur eige gute 
Stunde, von der Gebirgsbahn emfernt und in nächſter ih 
der projectirten und genehmigten von Zittau nach Liegnitz füh⸗ 
renden Eiſenbahn, eignet ſich zu jeder großartigen Fabrikein⸗ 
richtung, namentlich Färberei, Bleicherei, Weberei u. ſ. w., iſt 
aber auch zu einer Waſſer- und Dampfmühle ausgezeichnet ge: 
legen. Die zum Theil noch brauchbaren Räder und Maſchinen⸗ 
theile können Käufern auf Wunſch mit überlaſſen werden. 
Käufer wollen ſich bald gefäll aſt wenden an den Befiber 
Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q. F. G. Morche. 


2079. Das Freigut Nr. 3 in Täſchwitz, Kreis Steinau 
mit lebendem und todtem Invenſarium, 140 Morgen inel. 
Acker, Mieſe urd Ki. ferbuſch, ½ Motte von Raudten, 1½ Meile 
von Steinau und Lüben, iſt wegen Abſterben der Beſitzerin 
Erbtheilungshalber von den Erben ſofort zu verlaufen und 
kann in Anſicht genommen werden. N N 


„Meine Lob: Windmühle in Hartmannsdorf beabsichtige 
ich zu verkaufen. Näheres zu erfahren | 
x beim Wirthſchaftvogt Schiller 
2170. in Krauſendorf. 


1933. 


1 


25 
2 
Bere, 


ur 


Di 1 - . 
ee Ein neugebautes Haus, 


enthaltend 11 Stuben (8 davon ausmöblirt), 1 Küche, 2 Mor⸗ 
gen Garten, ganz nahe am Kurhauſe zu Schwarzbach, iſt 
fofort aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu 
verkaufen. Reelle Selbſtläufer belieben ſich direct an mich zu 
wenden. Friedrich Wilhelm Hirt, Tiſchlermſtr. 
2138. Das Haus Nr. 111 in Kunnersdorf iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 


Eine Bäckerei mit Krämerei, 
in einer lebhaften Kreis⸗ und Garniſonſtadt, iſt zu verkaufen. 
Näheres unter Chiffre: 43. S. poste restante Hirſchberg. 


2130. Mein in Peterwitz bei Königs zelt belegenes 2 Steck 
bohes und im beſten Bauzuſtande befindliches Wohnhaus, 
zu welchem ca. 1 Morgen Gartenland gebört, beabſichtige ich 
aus freier Hand an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 

Iq habe zu dieſem Behufe einen Termin auf 

den 26. März c., Vormittags 10 uhr, n 
in der Wohnung des Konzipienten Robert Krönert in 
Schweidnitz anberaumt. Kaufluſtige werden mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß die näheren Bedingungen ſowohl bei Hrn. 
Krönert, als auch bei mir zu erfahren find. 

Jeder Bieter hat eine Kartion von 100 rtl. im Bietungs⸗ 


Termine zu erlegen. Wilh. Krie gel, 


Peterwitz bei Königszelt. 
Hausbeſitzer. 


8 Verkauf. 

Eine Großgärtnerſtelle in einem belebten 
Gebirgsdorfe, ganz in der Nähe der Kirche und 
circa 2 Meilen von Hirſchberg entfernt, mit un— 
gefähr 70—80 Morgen Areal an gutem ertrag— 
fähigem Boden, an Acker, Wieſen und Buſch, 
mit ſämmtlichem Inventarium und Futtervor— 
räthen, iſt Familien -Verhältniſſe halber ‚preis- 
würdig zu verkaufen. Kaufpreis 6400 Thlr. 
Den Verkäufer theilt die Exped. d. B. mit 


2129. Die Freiſtelle No. 51 zu Laaſan, 


Kreis Striegau, den Kreb'ſchen Erben 


gehörend, iſt mit lebendem und todtem Inventarium, ohne 
Einmiſchung eines Dritten, aus freier Hand, zu verkaufen. 


2098. 16 Morgen, ſchön gelegene Bauplätze, habe ich 
in Königszelt unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Kaufluſtige bitte ich, mit Herrn Kaufmann Reimann in 
Striegau, Herrn ee Weber in Peterwitz, 
oder mit mir in Unterhandlung zu treten. 

k Krebs in Puſchkau bei Königszelt. 


1924. Freiwilliger Verkauf. 8 
Von dem Eigenthümer 7 bevollmächtigt, ſtelle ich die 
Grundſtücke Nr. 5 zu Mittel⸗Steinsdorf, Nr. 8 und Nr. 20 zu 
Ober⸗Steinsdorf, von reſp. 16, 10 und 11 Morgen Areale, 
neu und maſſiv erbauten Wohn: und Wirihſchafts gebäuden, 
zum Verkaufe und erſuche Kaufluſtige, ſich dieſerhalb an mich 
wenden zu wollen. ruber, 
Kreibau bei Haynau. 0 Gut3 =» Befiger. 


7 


Dr. Hartungs Hräuterpom 
(pr. Tiegel 10 Sgr.) Ei 


e, = 
2. zur Wiedererweekung und Be- AT) 
SA lebung des Haarwuchses, WARTU ö 


ad 
2 


. und 5 N 
AR 
j Dr Martung’s (9 
7 Chinarinden-Oel;; 3 
7 (pr. Flasche 10 Sgr.) zur Conser -E 0 
virung und Verschönerung der Haare, können noch ji 
mer als die voszüglichsten und wirksamsten unter = 
bis jetzt erschienenen derartigen Mitteln mit Rech 
pfohlen werden, und ist der solide Fortbestand ; 
länger als einem Jahrzehnt der zuverlässigste 5. 
für deren Güte und Zweckdienlichkeit. „ 
Das alleinige Depot für Hirschberß 
findet sich unverändert bei 1 
N. Gebauer, (F. W. Diettrich’s Nac 


n Bolkenhain: C. Schubert, Bunz lau A 
Ed. Wolf, Frankenstein: C. Benedix, 
burg: L. Majunke, Görlitz: Apoth. E. Stabe 

Goldberg: W. Hadisch, Haynau: C. G. MT 
bach, Jauer: II. W. Schubert, Landes 
E. Rudolph, Lauban: W. Meister & No Ti 
Liegnitz: Gust. Dumlich, Löwenberg: % 
Hoffmann, Marklissa: Emil Baumann 
Neurode: J. F. Wunsch, Nimptsh: C. M. uf 
richter, Reichenbach: €. M. Dyhr, Salzbf 
E. E. Horand, Schönau: Fr. Menzel, Sch“ 
nitz: Ad. &reiffenberg, Striegau: C. E. Fol 
Waldenburg: C. . Mammer & sohn X 
Warmbrunn bei ©. E. Fritsch. 17 


Eine fünfjährige, braune Stu 
ohne Abzeichen, zum Fahren und Reiten ſich eignend, fehl 
und elegant, ſteht zum Verkauf auf dem Dominio Wallet 
bei Läbn. [201517 
20. 3000 Stück Dachziegeln 
Bauholz vom Abriß des Hängehaufed | 
zu verkaufen in der ſogenannten Siegert ll 
zu Hirſchberg. / 


In Görlitz, Klojterplag Nr. 7, 1 Tr., ſollen zwei 2 
Krempelmaſchinen und ein ganz neuer Wolf, ſäm 
% breit und mit eiſernem Geſtelle, zur Hälfte des augen 
lichen Werths verkauft werden. 2076. N 
2161. Weißen gewäſſerten Stockfiſch, Donnerſtaß 
fertig, a Pfd. 3 Sgr. und gerauchertes Hamburger! 


fleiſch “ Pfd. 6 Sgr. bei Matterne 1 
44 N im Pommer'ſchen Laden in Hirſchl 


Preuß. Lotterie⸗Looſe u. Anthe 
Yı Ya, Yu; Ya, Ye, Yan * ’ verſendet N 208 
Albert Rafe, Breslau, Frievric-Wilpelmältt 


fi itt Gli 1 
Gichtwatte, empfehle g 500 
er Hirſchberg 
14. 


5 


Alexander Mörfch in 
Abalberk Weisen Schönen. 


Fur 


Aa = #94 
FR hehe CAR N 1 x 
een 


n — 398 — ee 
Saar d Approbation der Königlichen hohen Medicinal- Behörden. a 
| d Heger's aromatische Schwefel-Seife. 
. Vom 9 Vom Königlichen hohen 
gl, Kreis-Phpſikus | Medieinal⸗Collegio 
ern Dr. Alberti von Schleſien 
in Jauer | begutachtet und zum 
geprüft und empfohlen. UN LVerſchleiß geſtattet. 


mittel, an del Schwefelſeife hat ſich insbeſondere auch bei rauher, kalter Witterung als ein vorzügliches Waſch⸗ und Bader 
gegen die vderſtellung und Erhaltung eines guten Teints, gegen Froſtſchäden, gichtiſche und rheumatiſche Anfälle, überhaupt 
un Kopſhamſchiedenartioſten Haut⸗ und Nervenübel vielſeſtig bewährt, dieſelbe wird auch gegen Zahnſchmerzen und als Zahn: 
0 3 Re 'nigungs⸗ und den Haarwuchs beförderndes Mittel mit beſtem Erfolg angewenret. Sie iſt nur echt zu haben: 
tie, oll. Hirſchberg bei R. Seifert, C. Schneider, A. Spehr und J. Scholz. Warmbrunn bei C. F. Liedl. Buchwald bei 
Frankenstein 5 Boltenhain bel G. Wolff, C. Schubert und G. Hanke. Brieg bei A. Bänder. Canth bei Apotheker Schönborn. 

. Witt ei A. S. Seiffert. Freiburg bei R. Reimers. Friedeberg a. Q. bei C. Scoda. Glatz bei C. Hein. Goldberg 


een bei Schund und F. H. Beer. Görlitz bei J. Eiffter. Greiffenberg bei E. Zobel. Ober⸗Glogau bei H. Ledermann. 


Reit Hagen. Hohenfriedeberg bei F. W. Erve. Jauer bei Dr, Hierjemenzel, Landeshut bei A. Werner. Langenbielau 
e Weber ider. Lauban bei G. Koſchwitz. Liegnitz bei G. Dumlich und C. P. Grünberger. Löwenberg bei Eſchrich und 
A R. Rath aumburg a. Q. bei R. Effmert und P, Hindemith. Neiße bei G. Raſim. Neurode bei H. F. Wunſch. Reichenbach 
5 Grei en. Rothenburg 1. DL. bei C. Schubert. Schmiedeberg bei C. Goliberſuch. Schweidnit bei H. Frommann und 
nd te Hr Schönau bei A. Luchs. 1 3 bei W. Graff. Striegau bei G. Opitz. Waldenburg bei J. Heimhold 
hlert. Wüſte⸗Giersdorf bei F. Haaſe. Wüſte⸗Waltersdorf bei H. Hoffmann. 


a Dotter kuchen 


irie empfehle ich den Herren Landwiitben als billigſtes Futtermittel pro Centner 1 rtl. 25 gr. ab Bahnhef Lauban, 


— 


e chemiſche Unterſuchung des Herrn Profeſſor Sköckhardt in Tharand am 12. c. hat ergeben: 


n 100 Theilen: Dagegen 
Stickſtoffhaltige Beſtandtheile oder bei Rapskuchen: 
Proteinſtoffe .. 27, 4 e a) RR 
Fettes Del .. 8,8 9, 5 
Andere ſtickſtoffloſe Beſtandtheile . 48, 2 41, — 
Mineralſtoffe . 6, 2 7. 5 
Waſſer 9, 4 14, — 


For Geſammt⸗Nährſtoffe ca. 70 — - . . 68 — 
ner empfehle ich vorzüglich den Herren Landwirthen, welche Brennerei⸗Betrieb haben: 
Reis⸗Futtermehl 
a Centner 2 rtl. 5 for. ab Bahnhof Lauban. 


N 
ub an, im Februar 1808, 5°: Heinrich Engelhardt. | 


59. Ohlauer Straße in Breslau. 39. 8 


Großes Lager von geräuchertem Lachs und Aale 
Elbinger Neunangen, Aalbricken, eingel. Aal, Hal: & 
Noulade, Sardines A l’huile ꝛc. Täglich die bekanntlich fo 


n und friſch geräucherten Heringe en gros & en detail. | 
Bedeutendes Heringslager in diverſen Sorten. 
F. Radmann aus Wollin in Pommern. 


> 


rg '!'Musvderfauf!! N 

Um mit meinem großen Lager von Damen: Düffeljacken baldmöglichſt zu räumen, verfaufe FT 

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Die Weißwaaren und Damenputz⸗Handlung 
S. Salomon, lichte Burgſtraße. 


birkenes Knüppelholz, Bauholz, Stangen, hartes ul 


e | 


l. Apotheker Müller 'ſche Eiſen⸗Chocolade 
empfehlen in bekaunter Güte in Packeten à 5 und 10 Sgr. mit Ge“ 
brauchs Anweiſung . 


C. Schneider in Hirſchberg, 


4 


2 
1 
j 


G. Kunik in Volken hain, Fr. Petzold in Liegnißz, 
. Zobe in Greiffenberg, E. Rülke in Schönau, 
Th. Gloguer in Haynau, F. Roſemann in Schreiber hau, 
Aug. Werner in Landeshut, . Friedemann in Warmbrunn. 
2072. 244 
sur Bauunternehmer. 


In Nr. 70 zu Steinſeiffen liegen noch circa SO Klafterl 
eſpaltene Bauſteine mit Köpfen zum Verkauf. Das NM 
ere bei H. Hiepiner & Hlucher' in Schmiedeberg 


1727. Die 
| Portland-Cement- Fabrik „STERN“ 
Toepffer, Grawitz & Co. 


in Stettin 


9 


empfiehlt den Herren Bau- Unternehmern und Cement-Händlern ihr Fabrikat in bester quali 


und reeller Verpackung ganz ergebenst, und sichert die prompteste Ausführung der hiermit“ 


betenen gefälligen Aufträge zu. ET: BE — 
— Waͤhrend des Umbaues meines Hanſes befindet ſich meine 222 
s 28 22 

0 — 2 

‚se Eiſenwaaren⸗ Handlung 
28 im Haufe des Hrn. Klempnermſtr. Keil, Goldb. Str. 15, 25 
SS 23 gegenüber der bisher von mir innegehabten Localitäten. 8 j 
SSS Durch dieſe einſtweilige Verlegung erleidet mein Geſchaͤft nicht die 8 Ms 
S8 = = geringfte Störung, fondern bietet wie bisher bei einer großen Auswahl 8 6 

8 3 alle 8 moglichen Vortheile. au 88 255 | 

— — 8 + > “ 2 

eg Jauer. Berthold Mager. 


. 


2 


Im Worbs'ſchen Forſte zu Seidorf ſtehen circa 40 Klaft 


weiches Reiſig zum Verkauf und können ſich Käufer in d 
Brauerei daſelbſt melden. | om. 


* ee 
” 5 * 


3 veite Beilage zu Nr. 17 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


28. Februar 1866. 8 


Auf dem Dominium Welkersdorf bei 


werde 5 = — * 
dals ferner läßt das Dominium 2 Origi⸗ 
u ein Deckgeld von 15 fgr. pro St. decken. 
ebe, Reue Sendung 

it wieder Kent Singer ſchen Nähmaſchinen ın allen Größen 
dungen, angekommen und werden unter ſehr joliven Bedin⸗ 
0 um 
et 
905. 

wird Jeder S 


0 Zahnſchmerz 


big mein weltberühmtes und beliebtes Zohnmündwaſſer 
wogegen einer Minute ohne Unterſchied ſicher vertrieben, 
erkenn ungen der döchſten Perſonen zur Anficht liegen. 


en E. Hückſtädt in Berlin. 
er epot bei A. Edom in Hirſchberg. 
ae Die häutige Bräune! 


neue 'g le wichtigſte Entdeckung in der ärztl. Praxis iſt die 
ſchnell art, den Ausbruch der Bräune zu verhüten oder 
cher ohne Wiederkehr zu heilen. Nach 
Nauſcha zengung ift dies auf anatom, milkroſkop. Dig 
keine a Arzte (Neiſch) dei Kohlfurt gelungen. Diele 
(a Fl Anfere, unſchärl., für Jedes leicht anzuwen⸗ 


N 5 fe) Seit 2 Jahren dat es in allen Fällen 
1941 Finn R. 


Ambo Ein ganz : 
8 3 guter Blaſebalg und ein Schmiede: 
ſeiffen, ſind illig zu verkaufen in Nr. 168 zu Stein: 


wien Herren Fuhrwerksbeſſhern und Land- 
empfehle ich mein durch fortwährende 
m Ob ſtets ſortirtes großes Lager von 
Dinenfior  Hlefiihem Stab⸗Eiſen, in allen 
breiter & fertigen Achſen in ſehmaler, 
ze. angele ſächſiſcher Spur, Schaaren 
du ie sentlichft, Ohne an dieſer Stelle 
angaben letzt fo oft beliebten ſpeciellen Preis- 
durch 165 glaͤnzen, ſei nur erwähnt, daß ich 
vor jede ne äußerſt billigen Preiſe nach wie 

a t Coneurenz die Spitze biete. 
F. R. Sturm iu Landeshut, 

am Markt Nr. 33. 


es auch den Aermeren leicht zu machen, billig 
bei Eggeling in Hirſchberg. 


u, 


BergmannsZahnseife & Zahnpasta 
weltberühmt und allgemein beliebt, ä 3 u. 4 fgr., par 
pfieblt 767 Coiffeur Alexander Mörſch. 


Stearinlichte J und II. Qualität, 
Paraffinlichte, 2066. 
beſtes raff. Petroleum, 
Leinöl⸗Firniß, ſchnell trocknend, 
diverſe Leine und Stockfifch 
empfiehlt billigſt Robert Friebe. 


Ca. 15 Schock Flachs 


liegen zum Verkauf bei dem Guts beſitzer L. inkler zu 
Tammendorf bei Kaiſers wal dau. 2078. 

ö ſind ein moderner einſpänniger 

Zu verkaufen und ein zweiſpänniger Fenster. 

Wagen, ſowie drei Schlitten u. eine anbige chen 


in Schmiedeberg Nr. 548. 
van Zwei Pferde, 


Füchſe, 7 und 8 Jahr alt, Stute und Wallach, gute Läufer, 


find, um den Pferdebeſtand zu verkleinern, billig zu verkaufen 


auf dem Domino Ketſchborf. 


2094. Zwei ſtarke Pferde ſtehen zum Verkauf 
Lähn. bei Carl Guſtav Rücker. 


Feinſten Punsch Effenz 


von 


Johann Adam Roeder, 
Röniglicher Hoflieferant in Röln u. Düſſeldorf, 
empfiehlt in Originalflaſchen a 1% rtl. 


die Weinhandl. von David Caſſel. 
Comtoir: im Hotel zum Preuß. Hof. 2068. 


1998. Cin cleganter Pony Schlitten nebſt. Geläut ſicht 
zum Verkauf beim Rechtsanwalt Aſchenborn in Hirſchberg. 


2085. Zu verkaufen ſteht eine Hobelbank im Hauſe Nr. 14 
vor dem Schieß hauſe. 


Den Herren Rauchern 


empfehle ich mein fein ſorlürtes Eigarren⸗Lager, pro Mille 
von 5 bis 60 rtl.; ebenſo: 
fein Varinas⸗Nolle, pro Pfd. 17½ ſgr., 
Portoriko I. u. II., pro Pfd. 5 u. 10 ſgr. 
25 — 8 Paket⸗Tabake aus den berühmteſten Fa⸗ 
riken. 8 
. gewähre — 5 Rabatt. Briefliche Bes 
ſtellungen werden prompt ausg. 8 
Goldberg i. Schl., den 22. Februar 1866. 


2007. A. Wagner. 


E N 2 pP 
% ing »r 


2Schck. veredelte Pflaumbäumchen 
rk und kräftig gewachſen in ſandigem Boden, von allen 
worunter über 1 Schock Rene⸗Gloden, ſtehen für 
ühjahr noch billig zum Verkauf a Stück 6 Sgr., 
Schock 10 Thlr., in der 
Gottlieb Neumann'ſchen Baumſchule 
2106. zu Höfel bei Löwenberg. 


2144. Eine faſt noch neue Ziehmangel iſt billig zu ver⸗ 


kaufen. Näheres beim 
Er b Tiſchlermeiſter Siebenhar in Warmbrunn. 


Echtes, doppelt raffin. Petroleum, 


das Pfund 5½ Sgr., empfiehlt Rudolph Schneider. 
Warmbrunn, im Febr. 1866. 2143. 


2156. J. Oſchinsky's 2 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
empfiehlt A- Spehr hier, Gerichtsſtr. 


\ 


8 Anerkennung. 
Seit längerer Zeit litt ich an einem flechtenartigen Ausſchlage, 


ſo daß mein Augenlicht gefährdet wurde. Gütigen Mittheilungen 


ufolge auf die Univerſal⸗Seife des Herrn Oſchinsky 
in Breslau, Karlsplatz Nr. 6, aufmertſam gemacht, 
babe ich dieſelbe mit dem beſten Erfolge angewandt. Dies 
der Wahrheit gemäß. Wilhelm Härtel. 
Heynersdorf bei Liegnitz, den 27. Auguſt 1865. 


Süße Meſſinga⸗Apfelſinen 


empfiehlt [2115] Nudolf Liebich in Schönau. 


2110. Die gedruckte neue Partitur und doppelte Stimmen 
der Burſchenfahrten von Otto ſind zu verkaufen bei 
dem Buchbinder Herrn Puſchmann in Greiffenberg. 


ae 500 Scheffel Kartoffeln 


verkauft das Dominium Weifersdorf bei Lauban 
Poſtſtation Thiemendorf). 


Gegen 100000 Mauer, 20000 Dachziegel, 


ſowie eine Partie Drainröhren, noch vorräthig in meiner 
Ziegelei, offerire bei billigſten Preiſen einer geneigten Beachtun 
und empfehle mich zu Aufträgen ſowohl in obigen, als au 
eder Art Formziegel, unter Zuſicherung vorzüglichſter 
ualität. Lähn im Februar 1866. 6; 
2093. Carl Guſtav Rücker. 


| Aromatiſches Waſchwaſſer, 


erfunden von 

Dr. Gui de Montemorenei, Professeur de la Chimie. 

Dieſes Waſſer iſt von Einem Königl. Preuß. Polizei⸗Präſidio 
conceſſionirt und iſt Jedem als das ſchönſte und wohlthätigſte 
Waſchwaſſer bei Sonnenbrand, Sommerſproſſen, Kupferröthe, 
rothen Naſen, Hitzpickeln, Finnen, ſpröder oder ſcharfer Haut, 
Flechten, (hauptſächlich zur Verfeinerung und Verſchönerung 
des Teints) angelegentlichſt empfohlen. Das ächte Waſſer trägt 
auf dem Carton den vollausgedruckten Stempel; E. Hück⸗ 
ſtaedt in Berlin, worauf genau zu achten bitte. 

Haupt:Depot bei A. Edom in Hirfchberg. 


M Wi 1.1150 Bi ZZ 
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von Bergmann & Co. wirken 


Theerseife, Mittel gegen alle Hautunr 
empfehlen a Stück 5 Sgr. „ 
231. Alexander Mörfch in Hirſchbe 


Adalbert Weiſt in Schönau. N 
2140, 0 haare! 10 


ſind in großer Auswahl wieder vorräthig bei 

x A. Streit in Hirſchberg, 
in der Nähe der evangeliſchen K 
Kauf ⸗ Ge ſuche. 
Ein noch brauchbares Billard wird zu laufen geil 
Nachweis giebt die Exped. d. B. 2165. 


Eine brauchbare Wattenmaſchil 
und Wollkrempel 


wird zu kaufen geſucht. j 
Offerten erbittet man unter Chiffre ©: 2. 5 in der 


bitton des Boten abzugeben. 5 
Gutes Heu 1 
für Pferde kauft die Elara⸗Hütt“ 
2069. in Cunnersdorf. — 


Zu vermiethen. m 
2016. Schöne nefunde Wohnungen von 2, 4 u. 6 HT 
nebſt Garten find vom 1. April c. ab zu vermietben. 
Zu erfragen bei dem Wirth, Kirchbezirk Nr. 48. 


2141. Zwei freundliche möblirte Wohnungen mL 
vermiethen in No. 39 äußere Schildauerſtraße. . 


2158. Ein ordentlicher Menſch findet Schlafſtelle bein 
Schuhmachermſtr. Adam, Schulſ⸗ 
2136. Eine Wohnung von zwei 898 Simmern} 
Haufe des Tiſchler Rüger an der Warmbrunner Straß, 
Kunnersdorf iſt zu vermiethen und kann bald bezogen 


21%. Ein Flügel: Inſtrument ift zu vermiethen vol 
L. Riedel, re No. 7 


Mieth Geſuch. ö 
2163. Wer ein Pianino zu vermiethen beabſichtigt, ci 
hierdurch erſucht, feine Adreſſe bald nach Schloß Ber!) 
dorf einſenden zu wollen. / 


Perſonen finden Unterkommen. 


2137. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt al, 
der Tiſchlermeiſter Simon in Strauß!“ 


; Str 
1 Aue 


in Liebau bei Landeshut. 


Oeconomie. 


ahm 


Als 

Ruder Wirthfchafts Eleve oder Volontair findet ein 
auf der ia Bussen Pläs witz, 

W Ko 


enblut, gegen mäßige Penſion ſo⸗ 
Ullrich, Juſpector. 


Rüden aa tüchtige Drucker, ſowie auch 1 Färbergeſell 


ſofort dauern m 
ärber⸗ und Mange er Eruſt Thiel. 


Erman 


8 


doch ber od 


1997, 3 


Bel ehre 


kenne Gesc 
Nr. ee mögen fi 


e Beſchäftigung bei 


dorf, den 19. Februar 1866. 


re Weber oder Weberinnen, 


verſtehen und 


geneigt ſind geblumte oder glatte dünne 


ae auch Damaſt zu weben, finden dauernde Arbeit, 


oder be 


) in meiner Weberei in Cunners⸗ 
i mir in Hirſchberg melden. 
C. Kirſtein. 


keit u. 940 auf über 2 Thlr. Wochenlohn 


bowetem mn 1. Arril e. findet ein Antſcher, welcher mit 


a 
1 
der W. n 


ne 


und leichte 


m Fuhrwerk Beſcheid weiß, ein Unter⸗ 


der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrann. 


brauchbarer Pferdeknecht kann ſich ſofort in 
tr’ schen Ziegelef zu Kunnersdorf melden. 


Werner. 


2140.— 
tigung in in fleißiger Schirrbauer findet dauernde Beſchäf⸗ 


S 


Don nen recht 


Nm Dermsdor 


der Weben der Gebr. Erfurt, 
Zapfengaſſe in Hirſchberg. 


chäfer⸗Poſten. 


gut empfohlenen Großfchäfer 3 157 
65. 


f bei Goldberg. 


finden dere unbeſcholtene, verheir. Landarbeiter 


2 
— 
cr 


9. Gi 


gutem Lohne auf einem Dominio in 


Urban. 


kann wi n Stuben 2 ” 
wi mädchen, welches gut nähen u. plätten 
D geſucht in Hirſchberg Nro. 12 an der Promenade. 


2073 
Amten 


dieſen erhal 


e 
2117. 2 


1 


Ei a 
ur ah en Dame wird als Repräſentantin, ſowie 


en Führung der Wirthſchaft eines böhern Be⸗ 


ei hohem G. 
en Erzi eh 
Ver faufer 


ten dur, 


alt zu engagiren gewünſcht. Ferner kön⸗ 


er wol chafterinnen, Stützen der Hausfrauen, 
5 


theilhofte und dauernde Stellen nachge⸗ 
RB. Senftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 


rſonen ſuchen Unterkommen. 


e Co 


15 gelunde, kräftige Amme weiſet nach 


mmiſſton des Boten zu Goldberg. 


* — BE = 
Ne 1 den Beſchaftigung bei 
lergehilfen das ee ee 


Sehrlings⸗Geſuche. 
2089. Einen Lehrling nimmt an 


N. Schol, Maler. Promenadenplatz Nr. 7. 


1950. Einen 1 nimmt an 


der Gledengieher und Spritzenbaumeiſter E. Eggeling- N 


1603. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern 
n K. Hentſcher, Schuhmachermſtr. 


1932. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein wohlgebildeter Knabe, der ſich der Buch⸗ 
binderei widmen will, kann ſofort oder Oſtern an- 
treten beim Buchbindermſtr. Th. Seidel. 


2147. Ein Knabe, der Luft hat Friſeur zu werden, kann 
ſich melden bei F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


2097. Ein geſitteter Knabe, welcher die Seifenſiederei 
erlernen will, findet unter ſoliden Bedingungen ein Unter 
kommen in Bunzlau. Näheres in der Expediilon des Boten. 
..! —. ——. 


> 


2090, Ein junger Menſch von gebildeten Eltern, mit hinrei⸗ 
chenden Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat die Buch⸗ 
druckerkunſt zu erlernen, kann ſofort oder zu Oſtern d. J. 
ein Unterkommen finden. Auskunft ertheilt hierorts 
Klieſch, äußere Schildauerſtraße Nr. 480. 


2157. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Huf⸗Schmied 
zu werden, kann ſich melden bei Julius Röſſel in Grunau. 


1816. Einen geſitteten Knaben ſucht als Lehrling 
F. Troska, Conditor in Warmbrunn. 


Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Müller zu werden, 
findet bei mir baldigſt ein N 


Boberröhrsdorf. 2 W. Handke. 
1925. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an 
Greiffenberg. P. Biſchoff, Uhrmacher. 


2107. Ein geſitteter Knabe, welcher die Handlung erlernen 


will, findet künftige Oſtern ein Unterkommen in Liegnitz. 
Näheres franco poste rest. Liegnitz, unter Chiffre Litt. A. 


2125. Ein Lehrling, der die Schmiede⸗Profeſſion erler⸗ 
nen will, kann Oſtern antreten bet 
Liegnitz. A. Wein hold, 
Schmiedemeiſter, Breslauer Straße Nr. 25. 


„ß 
2132. Ein Wirthſchafts⸗Eleve, oder ein Volontair, 
welcher in der Wirihſchaft thätig fein will, findet gegen mäßige 
Penſion zum 1. April c. beim Dom. Peiſchkendorf, Kr 
Lüben, Unterkommen. 


— — — —ö é. — — 

2128. Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Schmiede Profeſ⸗ 

ſion zu erlernen, findet bald oder zu Oſtern ein Unterkommen 
bei dem Schmledemſtr. Wenke zu Heidau bei Striegau. 


. —— n — — 
2083. Ein Knabe, welcher Luft hat Schornfteinfeger 
zu werden, kann ſich melden beim 

Schornſteinfegermeiſter Landeck in Bunz lau. 


1725. Lehrlings⸗ Bea 

Knaben, welche Luft haben die Lithographie und den 
Steindruck zu erlernen, finden bald oder ſpäteſtens Oſtern 
Unterkommen in R. Fendler's Stein druckeret in Lauban, 


Brüderſtraße Nr. 160. 
n Lehrli 


2003. Ein e ng RER 
ſuchen für unfer Stabeiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


zum möglichſt baldigen Antritt 
Oscar Birner & Comp. 
Reichenbach, Schweidnitzer Straße. 


r Lane 


3 8 
Einen Thaler Belohnung 


erhält Derjenige, welcher einen am Sonnabend Abend von 
Boolkenhain nach Ketſchdorf verloren gegangenen, mit Pel 
8 e Lederſtiefel entweder beim Brauermeiſter Fla 
n Ketſchdorf oder wir abgiebt. 

Hirſchberg. G. Wieder mann. 


3, Drei Thaler Belohnung. 


Am Donnerstage den 22. d. M., Nachmiſtags, find mir 
drei meiner kleinen gelben Dachshunde, mit weißen Ab⸗ 
zeichen, und zwar ein Hund und 2 Hündinnen, abhanden ge⸗ 
kommen. Wer mir dieſelben zurückbringt, oder den Verbleib 
derſelben nachweiſt, erhält drei Belohnung. 

auſendorf bei Landeshut, den 24. Jebruar 1866. 
gez. v. Klützow, Königl. Landrath. 


Verloren. 

Am Donnerstag den 22, d. iſt in Hirſchberg, vermutblich 
beim Ausſteigen aus dem Wagen vor der Thür des Hotel 
Zum weißen Roß“, ein gold. Ring, in Form eines Siegel⸗ 
tinges mit Amethyſtſtein, welcher auf der Oberfläche etwas 

etritzt iſt, verloren worden. Da der Ring ein ehrenwerthes 

ndenken iſt, jo eie Finder oder wer zur Wiedererlangung 
deſſelben behilflich iſt, bei Abgabe an Herrn Titz im „weißen 
Roß“ zu Hirſchberg ein anſtändiges Douceur. Gleichzeitig wird 
vor Ankauf gewarnt. 2167. 


Ein e Wagenhund — in der Nacht vom 25. zum 
26. d. M entlaufen und kann abgegeben en. - Nr. 111 
166, 


zu Straupis. 


Ginladungen 
2146. Sonnabend den 3. März, von Abends 8 Uhr an, 
Militairball in Giersdorf in Rüffer's Gaſtbof, wozu 
auch auswärtige Militalnperſonen als Ehrenmitglieder gegen 
Zahlung von 5 Sgr. Entree freundlichſt einladet: 
Der Vorſtand. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sor. wo f 
der Bote ıc. IR 5 — 155 Me 1 in Pace Be _. von wer Herren Commiffionairen bee 
nſertionsgebühr: Die Spalten zeile aus Petitſchrift r. . 0 i 7 

lieferungszeit der Junſertionen: Montag und Donnerſtag bis 7 3 


werden kann. 


SD rr — 


Redacteur: Reinhold Krahn. 
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Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn 


an Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 28. Februar 4 


Großes Abend Concer 5 


Anfang 7 Uhr. 
Zur beſondern Auffaß rung kunnt dieſesmal: Feſtmarſch — 
Schillerfeier, von Meyerbeer; Ouverture zu „Maritia und 

nando“, von Maerſch, und „Alte und neue Zeit“. Große“ 
humoriſtiſches Poutpourri von F. Menzel. > 
J. Elger, Mufit: Director 


Stefan Hübner’3 Grenzbaudt 


„Die Rulſchparthie von den Grenzbauden iſt beſtens zu en 
pfeblen. Für gute Speiſen, echte Weine, prompte Bevlenünge 
geheizten Saal und vollſtändige Muſik ist beſtens geſorgt. 

Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungs voll 
Am 24. Februar 1866. 2095. Stefan Hübner 


Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ in Golde 

2121. Sonntag den 4. März 1866. 
CONCERT 

mit Streich: Auftrumente 


u, 

von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Reg ments unter da 
des Kapellmeiſters &. Goldschmidt. { 

be 1 


Anfang 7 Uhr. — Entree 7%½ Sgr. 
Billets zu 3 Sgr. find bei Herrn Möſchter und 
Colporteur Hrn. Fiſcher bis Sonnabend d. 3. März zu babs? 
Nach dem Concert: Bal pare. 
5 ie 
Hötel zum „goldenen Schwert 


11930) in Ame ian Markiplak, b 
ganz ne dirt, und höchſt t ichtet, bit ſich . 
kochgerirten Herriihaften and Neſſenden zur gene 6 
S S e BENT 
Hotel zum HDalmbau unt, 
2 Breslau, Aldrechtsftraße 6, 
empfiehlt zur geneigten Beachtung 1 Sur 

1934. . 


0 


loch. 0 
DA CSO ASA 


Bertreide-Martt:B reife 
Jauer, den 24. Februar 1866 


Der _ |ie.Weigen[s. Weigenf Roggen | Dire J Haft 
Scheſſel fel. ſor. pf ſcil. far. pf. il. far. pf.[etl; for. pr; et far 


Hochſter 1221 — im 2 11 A 
er. | 21121 1 1138 1- 1a ice 
Niebrigfter. .| 2 1 1 188-1111 71-18 


rhältniß. 
ittag 12 Uhr. 4 
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au 


